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Der Daumen <

SSort Sott
@3 trat im (Sommer 1889, Balb nadj

meiner Serljeiratung, als fid) bie ©reigniffe
abhielten, Welche id) jefjt gufammenfaffen miß.
$ch £)atte mid) Wieber ber ißritoatprayiS gugeWanbt
unb wohnte natürlich nid)t metjr Bei jointes
in ber SaEerftrajje, bocE) 6efud)te id) il)n oft
unb Berebete iljn aud) woljl gelegentlich einmal,
feinen Qunggefedengewohnljeiten untreu gu
tterben unb gu unS gu Eommen. SDteine ißrajciS
(jatte fid) allmählich toergröffert, unb ba id) gu«
fällig in ber Stälje ber Station ißabbington
tootjnte, Eonfultierten mid) aucl) einige ber
bortigen Beamten, ©iner toon iljnett, ben id)
toon einem fefjr langtoierigen unb fdjmergtjaften
Ceiben geseilt ^atte, toerEünbete mein 8ob in
allen ©onarten unb fdjicEte mir jeben ißatienten,
beffen er nur liaB^aft toerben tonnte.

©hteS ÏÏJÎorgenâ, Eurg üor fieBen, Elopfte
mein 3J?äbd)en an bie ®ür unb melbete, baff
gtoei Herren auS ißabbington ba wären unb
im Sfired)gimmer auf inid) warteten. $dj be=

eilte mid) mit meinem Ungug, ba id) auS @r=

fafjrung Wuffte, baff bie @ifenbaI)nunfäCte feiten
leichter Statur waren. 2113 id) bie ©reppe
Ijerunterftteg, Earn mein alter greunb aus bem

3intmer unb gog bie ©ür hinter fiel) feftinS Sd)lo|.
,,5^d) fjab' il)n hergebracht," flüfterte er, mit

bem ©aumen über bie Schulter beutenb, „ben
hätten Wir fid)er."

„2BaS fef)tt ihm benn?" fragte id), benn
fein Senel)tnen tierriet, baj) eS eine gang be=

fonbere SewanbtniS mit biefern ©efd)öpf haben
muffte, WeldjeS er fo forglid) in mein ßimmer
gefperrt hatte.

„@S ift 'n neuer patient/' raunte er mir
leife gu. „$dj hielt eS für fdjlauer, ihn gteid)
felbft ijergubringeit, fo tonnte er mir bodj nid)t
mef)r entwifdjen. dfun Eann er nic£)t mel)r Weg.
Uber je^t mufe ici) gehen, ©oEtor, bie ißflidjt
ruft." Unb fort war ber eljrlidje Surfd)e, et)e

id) nod) geit gefunben Ijatte, i|m gu banten.
Qn meinem SBartegimmer fanb id) einen

ßerrn am ©ifdje fi^en, ber einen fd)lidjten,
bräunlichen Slttgug trug, feine einfache ©uefj«
mü^e hatte er auf meine Süd)er gelegt, ©ine
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n SDotile.

feiner fpänbe war in ein toöCtig mit SIutflecEen
BebecEteS ©afcbentud) geWicfelt. Qd) Würbe iljn
ungefähr auf fünfunbgwangig gefügt Ijaßen;
fein ©eftd)t War ernft unb männlidj, aber fo
Bleich, baj? eS mir ben ©inbruet mainte, als
Wenn er eben eine fdjWere 9terüenerfd)ütterung
burd)gemad)t hätte, bie er trofj aller Unftren«
gung nod) nidjt überwinben tonnte.

„Sergeiljen Sie bie frühe Störung, $err
©oEtor," fagte er, ,,id) ^abe in biefer Stadjt
einen ernften Unfall gehabt. Qd) Eam bleute

morgen mit bem $uge in ^ßabbington an unb
ertunbigte mid) auf oer Station, wo id) einen

Urgt ftnben tonnte, ©in freunblidjer SDtamt

blatte bie ©üte, mid) (jierljer gu begleiten. Qd)
übergab bem -Stäbchen meine Starte, bod) Wie

ici) febje, liegt fie nod) bort auf bem ©ifd)d)en."
Qd) nahm fie auf unb laS : Sictor £>atl)erlet),

Ingenieur, Sictoriaftrafje 16 a, III. ®aS war
alfo Stamen, Seruf unb Söoljnung meines
9Jtorgenbefud)eS. ,,©S tut mir leib, baff id)
Sie Warten lief?/' fagte id) unb nal)m in meinem
Sd)reibtifcl)feffel ißla£. „S3erfteb)e id) redjt, fo
Eommen Sie bireEt toon einer Stadjtreife, bie

gewöhnlich eine langweilige Sadje ift."
„£>, in biefem gi^e trifft baê nic^t gu,"

fagte er ladjenb.
@r ladite fo laut unb geHenb, bafe er ftc^

in feinen Stull)! gurüetwarf unb fid) bie Seiten
galten mu^te. @§ lag etwag Ärantl)afte§ in
biefer übertriebenen §eiterteit, ba§ ertannte
id) fofort. ,,.f)ören Sie auf," rief ici), „nehmen
Sie fidfi gufammen." Qd) go^ i^m auâ einer
Karaffe SSSaffer ein, eê War jebod) erfolglos.
@r blatte einen §t)fterifd)en Unfall, Wie er gu«
weilen bei fel)r ftarten Staturen, bie eine grofee

Uufregung Ijinter fid) ^aben, toortommt.
Uttmä^lic^ beruhigte er unb würbe

buntelrot cor 23ertegenl)eit.
l)abe mid) fd)ön lädEjerlic^ gemacht,"

teufte er.
„®urd)auS nicht. Sitte, trinEen Siel" Qdh

gofj etwas SEognaE ins Sßaffer, unb balb Eefjrte
baS Slut in feine Wieber bleich geworbenen
Söangen gurüd.

ver vaumen <

Von Con

Es war im Sommer 1889, bald nach
meiner Verheiratung, als sich die Ereignisse
abspielten, welche ich jetzt zusammenfassen will.
Ich hatte mich wieder der Privatpraxis zugewandt
und wohnte natürlich nicht mehr bei Holmes
in der Bakerstraße, doch besuchte ich ihn oft
und beredete ihn auch wohl gelegentlich einmal,
seinen Junggesellengewohnheiten untreu zu
werden und zu uns zu kommen. Meine Praxis
hatte sich allmählich vergrößert, und da ich zu-
fällig in der Nähe der Station Paddington
wohnte, konsultierten mich auch einige der
dortigen Beamten. Einer von ihnen, den ich

von einem sehr langwierigen und schmerzhaften
Leiden geheilt hatte, verkündete mein Lob in
allen Tonarten und schickte mir jeden Patienten,
dessen er nur habhaft werden konnte.

Eines Morgens, kurz vor sieben, klopfte
mein Mädchen an die Tür und meldete, daß
zwei Herren aus Paddington da wären und
im Sprechzimmer aus mich warteten. Ich be-
eilte mich mit meinem Anzug, da ich aus Er-
fahrung wußte, daß die Eisenbahnunfälle selten
leichter Natur waren. Als ich die Treppe
herunterstieg, kam mein alter Freund aus dem

Zimmer und zog die Tür hinter sich festins Schloß.
„Ich hab' ihn hergebracht," flüsterte er, mit

dem Daumen über die Schulter deutend, „den
hätten wir sicher."

„Was fehlt ihm denn?" fragte ich, denn
sein Benehmen verriet, daß es eine ganz be-
sondere Bewandtnis mit diesem Geschöpf haben
mußte, welches er so sorglich in mein Zimmer
gesperrt hatte.

„Es ist 'n neuer Patient," raunte er mir
leise zu. „Ich hielt es für schlauer, ihn gleich
selbst herzubringen, so konnte er mir doch nicht
mehr entwischen. Nun kann er nicht mehr weg.
Aber jetzt muß ich gehen, Doktor, die Pflicht
ruft." Und fort war der ehrliche Bursche, ehe
ich noch Zeit gefunden hatte, ihm zu danken.

In meinem Wartezimmer fand ich einen
Herrn am Tische sitzen, der einen schlichten,
bräunlichen Anzug trug, seine einfache Tuch-
Mütze hatte er auf meine Bücher gelegt. Eine

es Ingenieurs.
n Dohle.
seiner Hände war in ein völlig mit Blutflecken
bedecktes Taschentuch gewickelt. Ich würde ihn
ungefähr auf fünfundzwanzig geschätzt haben)
sein Gesicht war ernst und männlich, aber so

bleich, daß es mir den Eindruck machte, als
wenn er eben eine schwere Nervenerschütterung
durchgemacht hätte, die er trotz aller Anstren-
gung noch nicht überwinden konnte.

„Verzeihen Sie die frühe Störung, Herr
Doktor," sagte er, „ich habe in dieser Nacht
einen ernsten Unfall gehabt. Ich kam heute

morgen mit dem Zuge in Paddington an und
erkundigte mich auf oer Station, wo ich einen

Arzt finden könnte. Ein freundlicher Mann
hatte die Güte, mich hierher zu begleiten. Ich
übergab dem Mädchen meine Karte, doch wie
ich sehe, liegt sie noch dort auf dem Tischchen."

Ich nahm sie auf und las: Victor Hatherley,
Ingenieur, Victoriastraße 16a, III. Das war
also Namen, Beruf und Wohnung meines
Morgenbesuches. „Es tut mir leid, daß ich

Sie warten ließ," sagte ich und nahm in meinem
Schreibtischsessel Platz. „Berstehe ich recht, so

kommen Sie direkt von einer Nachtreise, die

gewöhnlich eine langweilige Sache ist."
„O, in diesem Falle trifft das nicht zu,"

sagte er lachend.
Er lachte so laut und gellend, daß er sich

in seinen Stuhl zurückwarf und sich die Seiten
halten mußte. Es lag etwas Krankhaftes in
dieser übertriebenen Heiterkeit, das erkannte
ich sofort. „Hören Sie auf," rief ich, „nehmen
Sie sich zusammen." Ich goß ihm aus einer
Karaffe Wasser ein, es war jedoch erfolglos.
Er hatte einen hysterischen Anfall, wie er zu-
weilen bei sehr starken Naturen, die eine große
Aufregung hinter sich haben, vorkommt.

Allmählich beruhigte er sich und wurde
dunkelrot vor Verlegenheit.

„Ich habe mich schön lächerlich gemacht,"
keuchte er.

„Durchaus nicht. Bitte, trinken Siel" Ich
goß etwas Kognak ins Wasser, und bald kehrte
das Blut in seine wieder bleich gewordenen
Wangen zurück.



9îe5en ben bier auSgefhrecCten Ringern mar ftatt be§ 2)aumen3
nur eitte fiird&terltc^ rote, fifittiammige Qfläc^e.

„£)ag tut moljl," faqte er. „Hub nun
haben ©ie tJieHeid)t bie ®üte, §err Oottor,
unb fefjen fidj einmal meinen »Daumen an ober
bielmehr bie ©telle, too er gefeffen bat. ©r
Banb bag 5Dud) ab unb hielt mir bie fpanb
entgegen, beren Slnblicf felbft meine abgehärteten
sterben erfdjütterte. stehen ben bier augge»
ftretften Ringern mar ftatt beS Oaumeng nur
eine fürchterlich rote, fchmarnrnige gläd)e. ©r
mußte big gur SBurgel abgehacft ober abge»
riffen Horben fein.

„©uter ®ott!" rief icb, „bag ift ja eine
entfeblidje SBunbe, ©ie miiffen einen bebeu»
tenben SSlutberluft gehabt haben."

„O ja. Qdj tourbe fofort, nadjbem eg ge»
flehen toar, ohnmächtig unb mufe mohl längere
Seit befinnungglog gelegen haben. gd) blutete
noch, atg ich toieber gu mir fam, unb um»
fchnürte beShalb mein Çanbgefenî mit bem
Stafchentuch, mag ich mittetft eineg Çolgpflocfg
mögiichft feft brehte."

„93ortrefftid). Sin gljnen ift ein Sßunbargt
berloren gegangen. — »Die Söunbe mürbe jeben»
faUg burch ein fehr fdjmereg unb fc^arfeg Qn=
ftrument öerurfacht?"

„®urch eine 2lrt ©d)läcbterbeif."
„tBermutlidj ein unglüctticher gufaH?"

„O, gang unb gar nicht."
„Um ®otteg mitten, alfo ein ffiorbanfatt ?"
„©ehr richtig geraten."
„Slber bag ift ja fürchterlich."
gel) mufch bie äöunbe aug unb legte bann

einen antifeptifcljen äSerbanb an. @r guette
nicht mit ber Söimper unb biff fid) nur gu»
meiten auf bie Sippen.

„2Bie fühlen ©ie ftd) je^t?" fragte idj nach
beenbeter Strbeit.

„®ang oortrefflid). Qfj* Äognat unb gh*
33erbanb haben einen neuen Stftenfdjen aug mir
gemacht. gd) mar mirtlid) bem Umfinfen nahe,
aber ich D<*be auch recht Oiet bunhgemacl)t."

„@g märe mohl beffer, ©ie fpräd)en jeijt
nicht batmn. @g greift ©ie ficher gu fehr an."

^ „ge|t burdjaug nicht mehr. gd) muh &tt
©ache fo baib mie möglich ber ißoligei melben,
aber menn meine SBunbe nicht einen fehr beut»
liehen 23emeiS lieferte, mürbe ich mahrftheinlicfj
mit meiner ©rgäljlung bort menig ®lauben
finben, befonberg ba ich fo 9«t mie teine
fieberen Slnhaltspunfte geben tann."

„Oho", rief id), „fails bie ©efdjidjte ettoaS
rätfelt)after fttatur ift unb einer Cöfung bebarf,
fo täten ©ie mohl Beffer baran, guerft meinen
greunb ©herlocf §olmeg aufgufucfjen, ehe ©te
fid) auf bie ?jSo!igei begeben."

„33on biefem §errn habe ich f<hon gehört,"
fagte mein fßatient, „unb ich mürbe ihm nur
gu gern meine Slngetegenljeit übergeben, ob»

gleich bie ißoligei natürlich auch benachrichtigt
merben muh- SBiirben ©ie fo freunblid) fein
unb mir einige ©mpfehtungSmorte mitgeben?"

,,gd) halte eg für beffer, ©ie felbft Ijingu»
bringen."

„Oafür mürbe id) Qh«en fehr bantbar fein."
„2Bir motten fofort einen Söagen hott«

laffen, bann tommen mir gerabe gur rechten
geit, um mit ihm gu frühftiiefen. güfjten ©ie
fich aber auch Sräftig genug?"

„SBottftänbig. Qd) fontme bodj nicht gut
tththe, big ich meine ®efd)idjte ergäbt habe."

„®ann mttt ich fofort mein SJMbdjen nach

einem 25agen fchiden unb merbe im 5tugenblid
bei gh«en fein."

Qdj lief nach oben, ergähtte meiner grau
mit furgen Söorten bag SSorgefattene unb fafj
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Neben den vier ausgestreckten Fingern war statt des Daumens
nur eine fürchterlich rote, schwammige Fläche.

„Das tut Wohl," sagte er. „Und nun
haben Sie vielleicht die Güte, Herr Doktor,
und sehen sich einmal meinen Daumen an oder
vielmehr die Stelle, wo er gesessen hat. Er
band das Tuch ab und hielt mir die Hand
entgegen, deren Anblick selbst meine abgehärteten
Nerven erschütterte. Neben den vier ausge-
streckten Fingern war statt des Daumens nur
eine fürchterlich rote, schwammige Fläche. Er
mußte bis zur Wurzel abgehackt oder abge-
rissen worden sein.

„Guter Gott!" rief ich, „das ist ja eine
entsetzliche Wunde, Sie müssen einen bedeu-
tenden Blutverlust gehabt haben."

„O ja. Ich wurde sofort, nachdem es ge-
schehen war, ohnmächtig und muß wohl längere
Zeit besinnungslos gelegen haben. Ich blutete
noch, als ich wieder zu mir kam, und um-
schnürte deshalb mein Handgelenk mit dem
Taschentuch, was ich mittelst eines Holzpflocks
möglichst fest drehte."

„Vortrefflich. An Ihnen ist ein Wundarzt
verloren gegangen. — Die Wunde wurde jeden-
falls durch ein sehr schweres und scharfes In-
strument verursacht?"

„Durch eine Art Schlächterbeil."
„Vermutlich ein unglücklicher Zufall?"

„O, ganz und gar nicht."
„Um Gottes willen, also ein Mordanfall?"
„Sehr richtig geraten."
„Aber das ist ja fürchterlich."
Ich wusch die Wunde aus und legte dann

einen antiseptischen Verband an. Er zuckte
nicht mit der Wimper und biß sich nur zu-
weilen auf die Lippen.

„Wie fühlen Sie sich jetzt?" fragte ich nach
beendeter Arbeit.

„Ganz vortrefflich. Ihr Kognak und Ihr
Verband haben einen neuen Menschen aus mir
gemacht. Ich war wirklich dem Umsinken nahe,
aber ich habe auch recht viel durchgemacht."

„Es wäre wohl besser, Sie sprächen jetzt
nicht davon. Es greift Sie sicher zu sehr an."

„Jetzt durchaus nicht mehr. Ich muß die

Sache so bald wie möglich der Polizei melden,
aber wenn meine Wunde nicht einen sehr deut-
lichen Beweis lieferte, würde ich wahrscheinlich
mit meiner Erzählung dort wenig Glauben
finden, besonders da ich so gut wie keine
sicheren Anhaltspunkte geben kann."

„Oho", rief ich, „falls die Geschichte etwas
rätselhafter Natur ist und einer Lösung bedarf,
so täten Sie Wohl besser daran, zuerst meinen
Freund Sherlock Holmes aufzusuchen, ehe Sie
sich auf die Polizei begeben."

„Von diesem Herrn habe ich schon gehört,"
sagte mein Patient, „und ich würde ihm nur
zu gern meine Angelegenheit übergeben, ob-
gleich die Polizei natürlich auch benachrichtigt
werden muß. Würden Sie so freundlich sein
und nur einige Empfehlungsworte mitgeben?"

„Ich halte es für besser, Sie selbst hinzu-
bringen."

„Dafür würde ich Ihnen sehr dankbar sein."
„Wir wollen sofort einen Wagen holen

lassen, dann kommen wir gerade zur rechten
Zeit, um mit ihm zu frühstücken. Fühlen Sie
sich aber auch kräftig genug?"

„Vollständig. Ich komme doch nicht zur
Ruhe, bis ich meine Geschichte erzählt habe."

„Dann will ich sofort mein Mädchen nach

einem Wagen schicken und werde im Augenblick
bei Ihnen sein."

Ich lief nach oben, erzählte meiner Frau
mit kurzen Worten das Vorgefallene und saß
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innerhalb fünf SRinuten neben meinem neuen
SeEannten in einer ®rofd)Ee, bie unS nach
ber SciEerftrafee brachte.

©period £)olmeS faff, genau hue ich eS er»
martet hatte, im ©d)lafrocE in feinem Sßolm»

gimmer, laS bie ©djredenSfpalte in ber „®imeS"
unb raupte feine SRorgenpfeife, bie er mit
allen ©tummein unb Enbdjen ber Rigarren
(topfte, meldje er tagS guOor geraupt hatte
unb forgfältig gu fammeln unb auf bem Äa»

minfimS gu trocEnen pflegte. Er empfing unS
in feiner urgemütlichen 2lrt unb SBeife unb
liefe frifd) geröfteten ©ped: unb Eier bringen,
fo bafe mir unS balb redjt behaglich füllten.
2llS mir fertig maren, mufete unfer neuer
greunb auf bem ©ofa ißlafe nehmen, £mlmeS
unterftüfete feinen Sîopf miteinem£iffen unb ftetlte
ifyttt ein ©laS Söaffer unb SîogrtaE in bie Sähe.

„ES fcfeeint mir, |jerr ^at^eriep, als märe
!ghte Slngelegenheit nidjt gang gemöl)nlid)er
Satur," fagte er. „Sitte, machen ©ie eS fiel)

boüftänbig bequem unb betrachten ©ie fiep

gang mie gu £mufe. <Sr§äf)Iett ©ie unS aÖeS

fo genau mie möglich, aber halten ©ie bei ber
geringften Ermübung ein unb gebrauchen ©ie
ab unb gu bieg Heine ©tärEungSmittel."

„Seften ®anE/ fagte mein patient. „Stach»
bem ber ®oEtor mir ben Serbanb angelegt
hat, fühle ich mich mie neugeboren, unb Qh*
ffrühftücl hat bie Éur Oolïenbet. Qdj mill mich
fo Eurg mie möglich faffen, um Qfme Eoftbare
Seit nicht ungebührlich in Slnfprud) gu nehmen,
unb barum gleich bei meinen munbertid)en Er»
lebniffen beginnen/'

§otmeS fafe in feinem 8et)nftul)l; fein
gleichgültige^ ©efidjt mit ben halbgefehloffenen
Slugen üerriet nichts non feiner fdjarffinnigen
fforfepernatur. Qd) fafe ihm gegenüber, unb
mir hörten beibe fttttfchmeigenb bem munber»
baren Sericfet beS gremben gu.

„Suerft mufe ich Qhnen fagen/' begann er,
„bafe ich fomohl 2Baife als Qunggefelle bin unb
gang allein in einer SRietSmohnung in Sonbon
lebe. Son Seruf bin ich Qngenieur unb habe
mährenb ber fieben Qaljre, bie ich bei ber mof)l=
beEannten girma Senner & Siatfjefon in ©reen»
toich befchäftigt mar, grünbliche Erfahrungen
gefammelt.

„9HS bor gmei fahren meine SluSbilbung
beenbet mar, unb ich öurdj meines SaterS ®ob
in ben Sefife eines hübfeben SermögenS tarn,
entfchlofe ich mich, felbftänbig gu merben, unb
etablierte mich in ber Sictoriaftrafee. Sermut»
lieh mirb jeber SRenfd) bei biefem erften ©eferitt
auf bie. Sahn ber UnabhängigEeit giemlich trüb*
feiige Erfahrungen machen; mir ging eS jeben»
falls nicht anberS. Qn brei Qahren mürbe mein
Sat im gangen breimal begehrt, unb nur ein*
mal mürbe mir ein fel;r unbebeutenber Auftrag
erteilt, baS mar alles SReine ©efamteinna£)men
beliefen fich auf 27 ißfunb 10 Schillinge. Son
neun Uhr morgens bis nier Uhr nachmittags
lag ich täglich auf ber Sauer, bis ich mirEltd)
mutlos mürbe unb fich ber ©ebanEe in mir
feftfefete, bafe ich eS in meinem ©efefeäft nie
gu etmaS bringen mürbe, ©eftern jeboch, als
ich eben im Segriff ftanb, baS Sureau gu
tierlaffen, melbete mir mein ©djreiber, eS märe
ein |jerr braufeen, ber mich gu fpreefeen münfehte.
Er übergab mir babei eine klarte, melcfje ben
Samen Oberft Spfanber ©tarE trug; ber Se»
treffenbe folgte ihm auf bem $ufee. Er mar
etmaS über SRittelgröfee unb non erfefereefenber
SRagerEeit, id; entfinne mid) nicht, jemals einen
fo hageren 9Renfd)en gefeiten gu haben, ©ein
©efidjt beftanb eigentlich nur auS Safe unb
Sîinn, unb bie .fjaut mar ftraff über bie SacEen»

Enocfeen gefpannt. Slber bieS abgegehrte 2luS«
fehen fdjien burd)auS nicht gotge eines EranE»

Ijaften guftanbeS ^ fein, benn fein Sluge
blicEte böllig Elar, fein ©chritt toar fid)er unb
fein gangeS Senehmen fel;r felbftbemufet. ©eine
Hdeibung mar gmar einfach, aber fauber; er
mochte ungefähr öiergig Qaljre gäfjten.

,„§err fpatherlep ?' fragte er mit entfdiieben
beutfd)em SIEgent. ,©ie finb mir als ein 9Rann
empfohlen morben, ber nicht nur in feinem
Serufe SorgüglicheS leiftet, fonbertt auf beffen
Serfdjmiegenbeit man fiel) certaffen Eann.'

,,Qd) oerbeugte mid) gefchineidjelt. ,®arf
id) fragen, mettt ich öieS günftige ßeugniS gu
Oerban'ten habe?'

„Vielleicht ift eS rid)tiger, id) teile eS Qfmen
nicht fofort mit. 2luS berfelben Quelle erfuhr
id) aud), bafe ©ie üermaift unb Qunggefelle
finb unb allein in Sonbon mohnen.'

innerhalb fünf Minuten neben meinem neuen
Bekannten in einer Droschke, die uns nach
der Bakerstraße brachte.

Sherlock Holmes saß, genau wie ich es er-
wartet hatte, im Schlafrock in seinem Wohn-
zimmer, las die Schreckensspalte in der „Times"
und rauchte seine Morgenpfeife, die er mit
allen Stummeln und Endchen der Zigarren
stopfte, welche er tags zuvor geraucht hatte
und sorgfältig zu sammeln und auf dem Ka-
minsims zu trocknen Pflegte. Er empfing uns
in seiner urgemütlichen Art und Weise und
ließ frisch gerösteten Speck und Eier bringen,
so daß wir uns bald recht behaglich fühlten.
Als wir fertig waren, mußte unser neuer
Freund auf dem Sofa Platz nehmen, Holmes
unterstützte seinen Kopfmiteinem Kissen und stellte
ihm ein Glas Wasser und Kognak in die Nähe.

„Es scheint mir, Herr Hatherley, als wäre
Ihre Angelegenheit nicht ganz gewöhnlicher
Natur," sagte er. „Bitte, machen Sie es sich

vollständig bequem und betrachten Sie sich

ganz wie zu Hause. Erzählen Sie uns alles
so genau wie möglich, aber halten Sie bei der
geringsten Ermüdung ein und gebrauchen Sie
ab und zu dies kleine Stärkungsmittel."

„Besten Dank," sagte mein Patient. „Nach-
dem der Doktor mir den Verband angelegt
hat, fühle ich mich wie neugeboren, und Ihr
Frühstück hat die Kur vollendet. Ich will mich
so kurz wie möglich fassen, um Ihre kostbare
Zeit nicht ungebührlich in Anspruch zu nehmen,
und darum gleich bei meinen wunderlichen Er-
lebnissen beginnen."

Holmes saß in seinem Lehnstuhl,' sein
gleichgültiges Gesicht mit den halbgeschlossenen
Augen verriet nichts von seiner scharfsinnigen
Forschernatur. Ich saß ihm gegenüber, und
wir hörten beide stillschweigend dem wunder-
baren Bericht des Fremden zu.

„Zuerst muß ich Ihnen sagen," begann er,
„daß ich sowohl Waise als Junggeselle bin und
ganz allein in einer Mietswohnung in London
lebe. Von Beruf bin ich Ingenieur und habe
während der sieben Jahre, die ich bei der wohl-
bekannten Firma Venner & Matheson in Green-
wich beschäftigt war, gründliche Erfahrungen
gesammelt.

„Als vor zwei Jahren meine Ausbildung
beendet war, und ich durch meines Vaters Tod
in den Besitz eines hübschen Vermögens kam,
entschloß ich mich, selbständig zu Werden, und
etablierte mich in der Victoriastraße. Vermut-
lich wird jeder Mensch bei diesem ersten Schritt
auf die Bahn der Unabhängigkeit ziemlich trüb-
selige Erfahrungen machen,' mir ging es jeden-
falls nicht anders. In drei Jahren wurde mein
Rat im ganzen dreimal begehrt, und nur ein-
mal wurde mir ein sehr unbedeutender Auftrag
erteilt, das war alles! Meine Gesamteinnahmen
beliesen sich auf 27 Pfund 10 Schillinge. Von
neun Uhr morgens bis vier Uhr nachmittags
lag ich täglich auf der Lauer, bis ich wirklich
mutlos wurde und sich der Gedanke in mir
festsetzte, daß ich es in meinem Geschäft nie
zu etwas bringen würde. Gestern jedoch, als
ich eben im Begriff stand, das Bureau zu
verlassen, meldete mir mein Schreiber, es wäre
ein Herr draußen, der mich zu sprechen wünschte.
Er übergab mir dabei eine Karte, welche den
Namen Oberst Lysander Stark trug,' der Be-
treffende folgte ihm auf dem Fuße. Er war
etwas über Mittelgröße und von erschreckender

Magerkeit, ich entsinne mich nicht, jemals einen
so hageren Menschen gesehen zu haben. Sein
Gesicht bestand eigentlich nur aus Nase und
Kinn, und die Haut war straff über die Backen-
knochen gespannt. Aber dies abgezehrte Aus-
sehen schien durchaus nicht Folge eines krank-
haften Zustandes zu sein, denn sein Auge
blickte völlig klar, sein Schritt war sicher und
sein ganzes Benehmen sehr selbstbewußt. Seine
Kleidung war zwar einfach, aber sauber,' er
mochte ungefähr vierzig Jahre zählen.

„,Herr Hatherley r" fragte er mit entschieden
deutschem Akzent. ,Sie sind mir als ein Mann
empfohlen worden, der nicht nur in seinem
Berufe Vorzügliches leistet, sondern auf dessen

Verschwiegenheit man sich verlassen kann/
„Ich verbeugte mich geschmeichelt. ,Darf

ich fragen, wem ich dies günstige Zeugnis zu
verdanken habe-"

„,Vielleicht ist es richtiger, ich teile es Ihnen
nicht sofort mit. Aus derselben Quelle erfuhr
ich auch, daß Sie verwaist und Junggeselle
sind und allein in London wohnen/



,„©ag ftimmt. Aber td) Begreife nicht, mag
bag mit meiner Düdjtigteit alg gadjmann gu
tun jjat, benn id) muf bod) annehmen, baff
©ie midj in einer @efd)äftgfache gu fpredjen
münfdjen.'

//»S^re Vermutung ift gang richtig, unb
©ie merben gleidj feljen, mie fe£)r meine fragen
bamit gufammenljängen. §cE| t)o6e atterbingg
einen Auftrag für ©ie, bodj er erforbert ûB-

foluteg, unterbrüchlidjeg ©tittfchmeigen, unb
©ie toerben mofjt begreifen, baff fold) ein ©e=

Ijeimnig Bei einem atteinfteljenben ttJianne Beffer
aufgehoben ift, alg Bei einem, ber im ©djofje
feiner gamilie lebt.'

,„SKenn id) Q^ncn etmag terffmeclje, tonnen
©ie fid) tJÖttig auf meine Digtretion tierlaffen.'

„3d) erinnere midj nidjt, in meinem Geben
einem fcharfen, argroöljnifdjen 33lid Begegnet gu
fein, tnie er iefd auf mir ruhte.

,,,Qd) Ijabe alfo 3hm ttßort?' fragte er.
,„9Jiein Sßort.'
,,,©ie inerben über bie gange ©adje jefd unb

für immer tieffteg ©tittfcfjmeigen beobachten?'
,„^d) terfpradj bag fdjon.'
,„33ortrefflid).' ®r fprang ploidid) auf, toar

mie ber S3lih an ber Dür unb rifj biefelBe auf.
Der Torraum toar leer.

„,Atteg in Orbnung 1' fagte er gurüdfeljrenb,
,bie ©djreiber intereffieren fid) oft meijr alg
nötig für bie Angelegenheiten iljreg ©Ijefg. Nun
tonnen tnir in Nulje toeiter terlianbetn.'

„@r rüdte feinen ©tul)l bidjt an ben meinen,
unb mieber rufjte fein Auge fo forfdjenb unb
lauernb auf mir toie torl)in. ©in abftofjenbeg
©efülfl, bag fogar mit 3urd)t termanbt toar,
ftieg in mir auf Bei bem feltfamen ©ebaren
ber Hafiperbürren ©eftalt. ©elbft auf bie ©e=

faljr hin, meinen Klienten toieber gu Oerlieren,
tonnte id) meine llnqebulb nicht länger 6e=

gtoingen.
,„Dürfte id) ©ie je^t Bitten, mein |>err,

3fme gefd)äftlid)e Angelegenheit gur ©firacbe gu
Bringen,' faate id). ,Nîeine ßeit ift foftbar.'
Der Rimmel möge mir biefe Güge Oergeben,
a6er bie Söorte traten mir unmiflfürlid) auf
bie Giftpen.

,„2öürben 3hnen 50 ©uineen für bie 8lr?
Beit einer Nacht genügen?'

,„©elbftterftänblid).'
,„Dag tjeifd, id) fage bie Arbeit einer

Nad)t, obgleich eg mohl richtiger toäre, oon
einer ©tunbe gu ffmedjen. 2Sir möchten ©ie
nur Bitten, $1)* ®utad)ten Ü6er eine hh^nn*
lifdje greffe abgugeben, bie nid)t mehr tabettog
funftioniert. äßenn ©ie ung geigen tooHten,
too ber gefjler ftedt, tonnten toir bie ©adje
leic^t in Drbnung Bringen. 2ßie benten ©ie
über biefen Auftrag?'

„,3 SSergleidt gu ber 33erqütunq erfc&eint
er mir feljr unbebeutenb.'

,„Dag ift er auch- Stur münfdjen toir, baff
©ie abenbg mit bem legten $uge tommen.'

,„Unb toohin?'
,„Nad) ©hforb itt 93erffljire. @g ift ein

Heiner Ort an ber ©renge ton Dyforbfljire,
ungefähr fteben Nîeilen ton Neabing. ©ie
treffen mit bem Bon Sßabbington um
11.15 ein.'

„,Dag mürbe ja torgüglidj Raffen.'
„,3<h toerbe ©ie mit bem Sßagen abljoten.'
„,2öir haben alfo noch cine 3atjrt tor ung?'
„,Atterbingg, benn unfere SSefi^ung liegt

tödig in länblidfer ©infamfeit, ©ie ift fieben
gute Nîeilen ton ber ©tation ©bforb entfernt.'

,„Aber bann tonnen mir ja taunt tor
2Ritternad)t bort eintreffen unb termutlidj ift
mir bamit jebe ©elegenheit gur Nücffaljrt ab=

gefchnitten, fo baff id) übernachten müfjte?'
,„darüber machen ©ie ftrf) teine ©orgen.

©in Nachtlager finben ©ie Bei un§.'
,„Dag märe boef) fe^r urnftäublich- könnte

idh nicht gu einer gelegeneren ßeit tommen?'
,„3Sir halten gerabe biefe ©tunbe für bie

geeignetfte. gür bie Heine llnbequemlichteit
erhalten ©ie alg junger, unbefannter Sliann
ein §onorar, melcheg Qfme gefu^teften Stollegen
faum für ihre ©utadjten forbern mürben.
Söenn ©ie jeboct) bag Anerbieten noch länger
überlegen motten, fo haben ©ie ja noch reichlich
Seit-'

„3d) backte baran, mie gut id) augenblia*
lid) bie 50 ©uineen brauchen tonnte, unb er-
miberte beghatb: ,Durchaug nid)t, ich ferbe
mid) fef>r gern Qh^e« 2öünfd)en angaffen, nur
möchte ich ©ie bitten, mir ein menig genauer aug»
einanbergufe^en, momit td) Qfmen bienen tann.'

„,Das stimmt. Aber ich begreife nicht, was
das mit meiner Tüchtigkeit als Fachmann zu
tun hat, denn ich muß doch annehmen, daß
Sie mich in einer Geschäftssache zu sprechen
wünschen/

„,Jhre Vermutung ist ganz richtig, und
Sie werden gleich sehen, wie sehr meine Fragen
damit zusammenhängen. Ich habe allerdings
einen Auftrag für Sie, doch er erfordert ab-
solutes, unverbrüchliches Stillschweigen, und
Sie werden Wohl begreifen, daß solch ein Ge-
heimnis bei einem alleinstehenden Manne besser
aufgehoben ist, als bei einem, der im Schoße
seiner Familie lebt/

,„Wenn ich Ihnen etwas verspreche, können
Sie sich völlig auf meine Diskretion verlassen/

„Ich erinnere mich nicht, in meinem Leben
einem scharfen, argwöhnischen Blick begegnet zu
sein, wie er jetzt auf mir ruhte.

,„Jch habe also Ihr Wortfragte er.
„Mein Wort/
,„Sie werden über die ganze Sache jetzt und

für immer tiefstes Stillschweigen beobachten-"
,„Jch versprach das schon/
/„Vortrefflich/ Er sprang plötzlich auf, war

wie der Blitz an der Tür und riß dieselbe auf.
Der Vorraum war leer.

„,Alles in Ordnung ll sagte er zurückkehrend,
,die Schreiber interessieren sich oft mehr als
nötig für die Angelegenheiten ihres Chefs. Nun
können wir in Ruhe weiter verhandeln/

„Er rückte seinen Stuhl dicht an den meinen,
und wieder ruhte sein Auge so forschend und
lauernd auf mir wie vorhin. Ein abstoßendes
Gefühl, das sogar mit Furcht verwandt war,
stieg in mir auf bei dem seltsamen Gebaren
der klapperdürren Gestalt. Selbst auf die Ge-
fahr hin, meinen Klienten wieder zu verlieren,
konnte ich meine Ungeduld nicht länger be-

zwingen.
,„Dürfte ich Sie jetzt bitten, mein Herr,

Ihre geschäftliche Angelegenheit zur Sprache zu
bringen/ sagte ich. Meine Zeit ist kostbar/
Der Himmel möge mir diese Lüge vergeben,
aber die Worte traten mir unwillkürlich auf
die Lippen.

,„Würden Ihnen 50 Guineen für die Ar-
beit einer Nacht genügend

.„Selbstverständlich/
,„Das heißt, ich sage die Arbeit einer

Nacht, obgleich es wohl richtiger wäre, von
einer Stunde zu sprechen. Wir möchten Sie
nur bitten, Ihr Gutachten über eine hydrau-
lische Presse abzugeben, die nicht mehr tadellos
funktioniert. Wenn Sie uns zeigen wollten,
wo der Fehler steckt, könnten wir die Sache
leicht in Ordnung bringen. Wie denken Sie
über diesen Auftrag-"

„.Im Vergleich zu der Vergütung erscheint
er mir sehr unbedeutend/

„,Das ist er auch. Nur wünschen wir, daß
Sie abends mit dem letzten Zuge kommen/

,„Und wohin,"
„,Nach Eyford in Berkshire. Es ist ein

kleiner Ort an der Grenze von Oxfordshire,
ungefähr sieben Meilen von Reading. Sie
treffen mit dem Zuge von Paddington um
11.15 ein/

,„Das würde ja vorzüglich passen/
„,Jch werde Sie mit dem Wagen abholen/
,„Wir haben also noch eine Fahrt vor unsl"
„,Allerdings, denn unsere Besitzung liegt

völlig in ländlicher Einsamkeit. Sie ist sieben
gute Meilen von der Station Eyford entfernt/

,„Aber dann können wir ja kaum vor
Mitternacht dort eintreffen und vermutlich ist
mir damit jede Gelegenheit zur Rückfahrt ab-
geschnitten, so daß ich übernachten müßte l"

,„Darüber machen Sie sich keine Sorgen.
Ein Nachtlager finden Sie bei uns/

,„Das wäre doch sehr umständlich. Könnte
ich nicht zu einer gelegeneren Zeit kommen,"

,„Wir halten gerade diese Stunde für die
geeignetste. Für die kleine Unbequemlichkeit
erhalten Sie als junger, unbekannter Mann
ein Honorar, welches Ihre gesuchtesten Kollegen
kaum für ihre Gutachten fordern würden.
Wenn Sie jedoch das Anerbieten noch länger
überlegen wollen, so haben Sie ja noch reichlich
Zeit/

„Ich dachte daran, wie gut ich augenblick-
lich die 50 Guineen brauchen könnte, und er-
widerte deshalb: ,Durchaus nicht, ich werde
mich sehr gern Ihren Wünschen anpassen, nur
möchte ich Äe bitten, mir ein wenig genauer aus-
einanderzusetzen, womit ich Ihnen dienen kann/



,,,9^atürltc£). igdj finbe eg gattg gerechtfertigt,
bafj Qt)re iHeugierbe burd) bie 33erpfïic£)tung,
über aüeg gu frf)tt»eigen, erreqt ift. (£t)e inir
Q^neu baljer ein binbenbeg Serfprechen ab»

forbern, foKen ©ie OoHftanbig fiat feljen.
Ç»offenttidh ift ^ier fein Soufrer gu Befürchten?'

,„©ag ift auggefd)loffen.'
,„®ann laffen ©ie mid) Q^nen aßeg er»

Hären: ©ie miffen mahrfcheinlicf), baff Söalfer»
erbe ein fefjr foftbarer Artifel ift, ben man in
©nglanb nur an ein big gmei Orten finbet.'

,„Qc£) Ijabe baton gehört.'
,„Sor einiger ßeit faufte idj eine Heine,

feijr Heine Sefifeung ungefähr gehn Steilen
ton SReabing. Qa) hatte bag ®tüd, auf einem
gelbe ein Säger ton SBalfererbe gu entbecfen.
Sei näherer Unterfudjung fteHte eg fid) in»
beffen Ijeraug, baff ber gunb nur feijr unbe»
beutenb mar, ja baff er nur bie Serbinbung
gmifdjen gmei größeren Sagern bilbete, bie fid)
recfjtg unb linfg baton augbefjnten unb meinen
beiben nädjften ?îad)barn gehörten, ©ie guten
Seute hatten natürlich feine blaffe Ahnung,
baff i^re ©runbftütfe fo tiel mie eine ®olb»
mine enthielten, unb eg lag ba^er in meinem
gntereffe, ihnen bag Sanb abgufaufen, ehe fie
eg nacl) bem mahren SSert fd)ähen lernten.
Seiber fehlten mir bie SDÎittel hiergu. (ginige
greunbe, benen ich meine Gsntbecfung mitgeteilt
hatte, rieten mir, unfer Sager im geheimen
auggunu^en, um auf biefe SBeife bie Littel
gur ®rmerbung ber 9?ad)barbefihungen gu be»

fommen. ©iefen Hîat haben mir nun feit län»
gerer geit befolgt unb bei unferem Unternehmen
eine hh^aulifdje greffe benu^t. 2ßie gefagt,
funftioniert biefelbe nidjt mehr ridjtig, unb
toir möd)ten ©ie baher um Qfm ®utad)ten in
biefer Angelegenheit bitten. Qe^t merben ©ie
fid) aber benfen fönnen, mie eiferfüdjtig mir
auf bie SBal)rung unfereg ®eheimniffeg bebadjt
fein muffen. Same eg jemanb gu Ofm^n, baff
ein Qngenieur unfer Heineg ©runbftücf be»

fidjtigt, fo miirbe bag felbftöerftänblid) bie all»
emeine STÎeugterbe erregen, unb faHg bie ©ache
efannt mürbe, fönnten mir nur jebe Hoffnung

aufgeben, bie gelber gu ermerben unb unfere
ißlöne gur Augführung gu bringen. Aug biefem
©runbe habe td) ©ie um toHftänbige ©igfre«

3$ erworte ©ie olfo in (S^forb um 11.15.

tion gebeten, ^öffentlich habe ich mich deutlich
genug auggebrücft?'

,„Qdj bin töllig orientiert,' fagte ich- ,9tur
bag eine bleibt mir unterftänblicl), mie ©ie bie
SBatfererbe termittelft einer hhbrautifdjen greffe
geminnen moHen, man muff fie boch auggraben
mie ben Sieg aug einer ®rube.'

,„Acl),' fagte er leichthin, ,babei haben mir
unfer eigeneg Verfahren. 23ir preffen giegel
aug ber ©rbe, um fie leichter unb ohne Arg»
mol)n gu erregen, fortfdjaffen gu fönnen. ©och
bag gel)ört nicht hierher, ©ie fehen, |)err
§atherleh, ich haöe Qbnen mein gangcg Ser»
trauen gefc^enft unb Oerlaffe mich feft auf ©ie.'
©r erl)ob fid) bei biefen SBorten. ,Qd) ermarte
©ie alfo in ©pfotb um 11. 15.'

,„Qd) merbe foünftlid) erfcheinen.'
,„Unb gu feinem SJÎenfdjen ein Sßort.'
„SXÎoch einmal traf mid) ein letter arg»

möt)nifcher, mifjtrauifd)er Slicf, unb fort mar er.
„Alg ich nti'e öann fpater aHeg in Sîuhe

überlegte, mar id) bod), mie ©ie fiep mopl
benfen fönnen, etmag erftaunt über biefen Auf»
trag, ber mir fo gang unermartet anoertraut
morben mar. ©inerfeitg ftimmte mich bag höh*
Honorar natürlich feijr froh, &enn überftieg
minbefteng bag gehnfache beg ißreifeg, ben ich

/„Natürlich. Ich finde es ganz gerechtfertigt/
daß Ihre Neugierde durch die Verpsiichrung,
über alles zu schweigen, erregt ist. Ehe wir
Ihnen daher ein bindendes Versprechen ab-
fordern, sollen Sie vollständig klar sehen.
Hoffentlich ist hier kein Lauscher zu befürchten!"

,„Das ist ausgeschlossen/
,„Dann lassen Sie mich Ihnen alles er-

klären: Sie wissen wahrscheinlich, daß Walker-
erde ein sehr kostbarer Artikel ist, den man in
England nur an ein bis zwei Orten findet/

,„Jch habe davon gehört/
,„Vor einiger Zeit kaufte ich eine kleine,

sehr kleine Besitzung ungefähr zehn Meilen
von Reading. Ich hatte das Glück, auf einem
Felde ein Lager von Walkererde zu entdecken.
Bei näherer Untersuchung stellte es sich in-
dessen heraus, daß der Fund nur sehr unbe-
deutend war, ja daß er nur die Verbindung
zwischen zwei größeren Lagern bildete, die sich

rechts und links davon ausdehnten und meinen
beiden nächsten Nachbarn gehörten. Die guten
Leute hatten natürlich keine blasse Ahnung,
daß ihre Grundstücke so viel wie eine Gold-
mine enthielten, und es lag daher in meinem
Interesse, ihnen das Land abzukaufen, ehe sie
es nach dem wahren Wert schätzen lernten.
Leider fehlten mir die Mittel hierzu. Einige
Freunde, denen ich meine Entdeckung mitgeteilt
hatte, rieten mir, unser Lager im geheimen
auszunutzen, um auf diese Weise die Mittel
zur Erwerbung der Nachbarbesitzungen zu be-
kommen. Diesen Rat haben wir nun seit län-
gerer Zeit befolgt und bei unserem Unternehmen
eine hydraulische Presse benutzt. Wie gesagt,
funktioniert dieselbe nicht mehr richtig, und
wir möchten Sie daher um Ihr Gutachten in
dieser Angelegenheit bitten. Jetzt werden Sie
sich aber denken können, wie eisersüchtig wir
auf die Wahrung unseres Geheimnisses bedacht
sein müssen. Känie es jemand zu Ohren, daß
ein Ingenieur unser kleines Grundstück be-
sichtigt, so würde das selbstverständlich die all-
emeine Neugierde erregen, und falls die Sache
ekannt würde, könnten wir nur jede Hoffnung

aufgeben, die Felder zu erwerben und unsere
Pläne zur Ausführung zu bringen. Aus diesem
Grunde habe ich Sie um vollständige Diskre»

Ich erwarte Sie also in Ehford um 11.15.

tion gebeten. Hoffentlich habe ich mich deutlich
genug ausgedrückt!"

,„Jch bin völlig orientiert/ sagte ich. ,Nur
das eine bleibt mir unverständlich, wie Sie die
Walkererde vermittelst einer hydraulischen Presse
gewinnen wollen, man muß sie doch ausgraben
wie den Kies aus einer Grube/

,„Ach/ sagte er leichthin, ,dabei haben wir
unser eigenes Verfahren. Wir Pressen Ziegel
aus der Erde, um sie leichter und ohne Arg-
wohn zu erregen, fortschaffen zu können. Doch
das gehört nicht hierher. Sie sehen, Herr
Hatherley, ich habe Ihnen mein ganzes Ver-
trauen geschenkt und verlasse mich fest auf Sie/
Er erhob sich bei diesen Worten. ,Jch erwarte
Sie also in Eyford um 11. 15/

,„Jch werde pünktlich erscheinen/
,„Und zu keinem Menschen ein Wort/
„Noch einmal traf mich ein letzter arg-

wöhnischer, mißtrauischer Blick, und fort war er.
„Als ich mir dann später alles in Ruhe

überlegte, war ich doch, wie Sie sich wohl
denken können, etwas erstaunt über diesen Aus-
trag, der mir so ganz unerwartet anvertraut
worden war. Einerseits stimmte mich das hohe

Honorar natürlich sehr froh, denn es überstieg
mindestens das Zehnfache des Preises, den ich



bofür geforbert hätte, audj Eonnte btefer Stuf«

trag leitet anbere nach fict) gießen. Slnberfeitg
erj dfeenen mir ©efedjt unb Seneljmen meineg
neuen Klienten menig bertrauenermecEenb, eben»

fomenig mie feine GcrElärung bie ÜRotmenbigEeit
meinet Bommens um SRitternacfjt rechtfertigte
unb feine 2lngft, id) Eönnte mein ©djmeigen
brechen, glaubhaft erfdjeinen lieh- 216er id) ent»

fcfjlug mid) aller ffurcht, madjte mich nadj
einem Eräftigen Slbenbeffen auf ben Söeg unb
fuhr bon ißabbington ab, ot)ne einem 9Renfcf)en
non meinem Sorhaben ergählt gu haben.

„Qn fReabing hatte id) nid)t nur ben ßug,
fonbern audj ben Safjnljof gu medjfettt, bodj
id) erreichte gerabe nod) ben Slnfdjlufe nadj
(Stjforb unb langte Eurg nad) elf auf ber Eleinen,
fd)iecbt erieuci)teten ©tation an. Qdj inar ber
eingige ißaffagier, ber hier augftieg, unb aufeer
bem fchtäfrigen portier mit einer Caterne mar
Eein ÏÏRenfd) meiter gu erbliden. Qdj hatte je»
bod) Eaum ben Saljnljof bertaffen, fo fanb idj
auc| meinen SeEannten bom ÜRorgen, er martete
auf ber anbern ©eite beg Sahnljofg, bie in
tieffter ®unEell)eit lag, auf mid). Ofjne ein
Sßort ergriff er meinen 2lrm unb fchob mid)
burclj bie offenftehenbe SCür eineg SSageng.
Oann gog er beibe genfter in bie $öfje, liefe
bie Sorljänge herunter, unb fort ging eg, fo
fdjneU bag ißferb laufen Eonnte."

„@in ißferb?" unterbrach §oIme§.
„Iga, nur eing."
„konnten ©ie bie garbe erEennen?"
„Qa, bag Sicht ber SBagenlaterne fiel barauf,

alg id) einftieg. @g mar ein Srauner."
„SBar bag Oier ermübet ober frifdj ?"
„SSoUftänbig frifdj."
„OanEe fehr. ©ntfchulbigen ©ie, bafe ich

©ie unterbrach, unb fahren ©ie in Qhrer
hödjft intereffanten ©rgätfeung fort."

„2llfo log ging eg, unb gmar fuhren mir
minbefteng eine ©tunbe. Oberft ©tarE hotte
nur öon feeben SReilen gefprodjen, aber meiner
Slnfidjt nach toaren eg mohl gmölf*). SBäljrenb
ber gangen $eit fafe er fehmeigetiö neben mir,
bod) ich toor mir bemufet, unb ein rafter
©eitenblicE iibergeugte mich Babon, bafe er mich

*) 1 engitfdje SUtetle 1,6 km.

fefearf Beobachtete. 2Me bortigen Canbmege
fdjtenen tn giemlich traurigem Quftanbe gu fein,
mir mürben furchtbar hin unb her gefchüttelt.
ßumeilen berfudfee ich, aug bem genfter gu
fehen, bodh fie beftanben aug Gcigglag, unb idj
gemährte nur gelegentlich ben h^en ©efeein
eineg oorübergeljenben Cidjteg. öin unb mieber
berfuchte ich oud) burdh eine SemerEung bie

(SinförmigEeit ber galjrt gu unterbrechen, aber
ber Oberft antmortete nur fehr einfilbig, unb
balb ftocEte bie Unterhaltung mieber. ©d)liefeltch
hörte bag ©tofeen beg SSageng auf, mir roßten
auf einem Enirfdjenben Sîiegmeg bat)in unb
hielten plöfetid). Oberft Cpfanber fprang heraug
unb gog mid), alg ich mtdj anfdfecEte, ihm gu
folgen, blihfdjnell in einen offenftehenben Oor»

meg. Oer SBagen hielt fo bid)t bor bem £>aufe,
bafe eg mir nicht gelang, aud) nur ben flüch»
tigften SlicE auf bie Slufeenfeite beg ©ebäubeg gu
merfen. 2Sir hotten Eaum bie ©d)metle über»

fdjritten, fo hörte ich fäjon bie Oür fchmer
hinter ung ing ©d)lofe fallen unb Eonnte Eaum
noch &og ©eräufcf) ber babonrollenben fRäber
hernehmen. Qm Çaufe mar eg ftocEfinfter, ber

Oberft tappte nach ©>treid)hötgera unb murrte
halblaut bor fedj hin- fßlöjjlicf) mürbe am ©nbe
beg ©angeg eine Oiir geöffnet, unb ein langer,
golbener Cidjtftraljl, ber fleh taffh berbreiterte,
feel auf ung. Sei bem h^ttn ©efeein gemährte
ich sine fjrauengeftalt, bie mit erhobener fpanb
eine Campe hielt ; mit borgebeugtem ®eficf)t
ftarrte fee ung an. Qdj Eonnte beutlich ihre
fdjönen ßüfle erEennen unb ebenfo ben Eoft»

baren ©toff ihreg bunEeln Äleibeg. ©ie rid)tete
an meinen ©efährten einige Söorte in frember
©praefee, bie faft mie eine §rage Elangen. Sei
feiner rauhen, Eurgen Slntmort fcferaE fie fo
heftig gufammen, bafe bie Campe in ihrer fpanb
fcfemanEte nnb faft gu Soben geftürgt mare.
Oer Oberft trat rafch auf fee gu, flüfterte ihr
etmag ing Ohr unb fchob fie mieber ing ßim»
mer gurücE, bann Earn er, bie Campe Ijottenb,
auf mich gu. ,2Sürben ©ie fo freunblich fein,
l)ier menige SRinuten gu marten/ fagte er,
eine anbere Our öffnenb. @g mar ein Eleineg,
einfach auggeftatteteg ©emach mit einem runben
Oifch in ber SRitte, auf bem mehrere beutfefee

Sücfeer berftreut lagen. Oberft ©tarE fefcte

dafür gefordert hätte, auch konnte dieser Auf-
trag leicht andere nach sich ziehen. Anderseits
erschienen mir Geficht und Benehmen meines
neuen Klienten wenig vertrauenerweckend, eben-

sowenig wie seine Erklärung die Notwendigkeit
meines Kommens um Mitternacht rechtfertigte
und seine Angst, ich könnte mein Schweigen
brechen, glaubhaft erscheinen ließ. Aber ich ent-
schlug mich aller Furcht, machte mich nach
einem kräftigen Abendessen auf den Weg und
fuhr von Paddington ab, ohne einem Menschen
von meinem Vorhaben erzählt zu haben.

„In Reading hatte ich nicht nur den Zug,
sondern auch den Bahnhof zu wechseln, doch
ich erreichte gerade noch den Anschluß nach
Eyford und langte kurz nach elf auf der kleinen,
schlecht erleuchteten Station an. Ich war der
einzige Passagier, der hier ausstieg, und außer
dem schläfrigen Portier mit einer Laterne war
kein Mensch weiter zu erblicken. Ich hatte je-
doch kaum den Bahnhof verlassen, so fand ich
auch meinen Bekannten vom Morgen, er wartete
auf der andern Seite des Bahnhofs, die in
tiefster Dunkelheit lag, auf mich. Ohne ein
Wort ergriff er meinen Arm und schob mich
durch die offenstehende Tür eines Wagens.
Dann zog er beide Fenster in die Höhe, ließ
die Vorhänge herunter, und fort ging es, so

schnell das Pferd laufen konnte."
„Ein Pferd?" unterbrach Holmes.
„Ja, nur eins."
„Konnten Sie die Farbe erkennen?"
„Ja, das Licht der Wagenlaterne fiel darauf,

als ich einstieg. Es war ein Brauner."
„War das Tier ermüdet oder frisch?"
„Vollständig frisch."
„Danke sehr. Entschuldigen Sie, daß ich

Sie unterbrach, und fahren Sie in Ihrer
höchst interessanten Erzählung fort."

„Also los ging es, und zwar fuhren wir
mindestens eine Stunde. Oberst Stark hatte
nur von sieben Meilen gesprochen, aber meiner
Ansicht nach waren es wohl zwölf*). Während
der ganzen Zeit saß er schweigend neben mir,
doch ich war mir bewußt, und ein rascher
Seitenblick überzeugte mich davon, daß er mich

1 englische Meile --- 1,S km.

scharf beobachtete. Die dortigen Landwege
schienen in ziemlich traurigem Zustande zu sein,
wir wurden furchtbar hin und her geschüttelt.
Zuweilen versuchte ich, aus dem Fenster zu
sehen, doch sie bestanden aus Eisglas, und ich

gewahrte nur gelegentlich den hellen Schein
eines vorübergehenden Lichtes. Hin und wieder
versuchte ich auch durch eine Bemerkung die

Einförmigkeit der Fahrt zu unterbrechen, aber
der Oberst antwortete nur sehr einsilbig, und
bald stockte die Unterhaltung wieder. Schließlich
hörte das Stoßen des Wagens auf, wir rollten
auf einem knirschenden Kiesweg dahin und
hielten plötzlich. Oberst Lysander sprang heraus
und zog mich, als ich mich anschickte, ihm zu
folgen, blitzschnell in einen offenstehenden Tor-
weg. Der Wagen hielt so dicht vor dem Hause,
daß es mir nicht gelang, auch nur den flüch-
tigsten Blick auf die Außenseite des Gebäudes zu
werfen. Wir hatten kaum die Schwelle über-
schritten, so hörte ich schon die Tür schwer

hinter uns ins Schloß fallen und konnte kaum
noch das Geräusch der davonrollenden Räder
vernehmen. Im Hause war es stockfinster, der

Oberst tappte nach Streichhölzern und murrte
halblaut vor sich hin. Plötzlich wurde am Ende
des Ganges eine Tür geöffnet, und ein langer,
goldener Lichtstrahl, der sich rasch verbreiterte,
fiel auf uns. Bei dem hellen Schein gewahrte
ich eine Frauengestalt, die mit erhobener Hand
eine Lampe hielt) mit vorgebeugtem Gesicht
starrte sie uns an. Ich konnte deutlich ihre
schönen Züge erkennen und ebenso den kost-
baren Stoff ihres dunkeln Kleides. Sie richtete
an meinen Gefährten einige Worte in fremder
Sprache, die fast wie eine Frage klangen. Bei
seiner rauhen, kurzen Antwort schrak sie so

heftig zusammen, daß die Lampe in ihrer Hand
schwankte und fast zu Boden gestürzt wäre.
Der Oberst trat rasch aus sie zu, flüsterte ihr
etwas ins Ohr und schob sie wieder ins Zim-
mer zurück, dann kam er, die Lampe haltend,
auf mich zu. ,Würden Sie so freundlich sein,
hier wenige Minuten zu warten/ sagte er,
eine andere Tür öffnend. Es war ein kleines,
einfach ausgestattetes Gemach mit einem runden
Tisch in der Mitte, aus dem mehrere deutsche

Bücher verstreut lagen. Oberst Stark setzte



bie Campe auf ein Çarmonium neben ber ©ür.
,gdj merbe ©ie feine SRinute marten laffen/
fagte er unb üerfcpmanb in ber ©unfelpeit.

,,gd) betrachtete bie SSücper auf bem ©ifdj
unb fap trop meiner Unîenntnig beg ©eutfcpen,
baff gtoei öon ipnen miffenfdjaftticpen unb bie
anbern poetifcpen gnpaltg maren. ©ann fdjritt
id) gum genfter, nm einen S3Iicf pinauggu»
toerfen, aber bie fdjmeren eifernen Cäben maren
geftf)loffen unb feft oerriegelt. ®g mar ein
munberbar ftitteg £>aug. gm ©ange Ejörte

man eine alte Upr laut tiefen, fonft £)errfc^le
©obegfepmeigen ringg umper. (Sin unbeftimmteg,
unbepagÜcheg ©efüpl ergriff miep. 2öer maren
biefe ©eutfepen, unb mag taten fte an biefem
feltfamen, meltoerlorenen Ort? Unb hm be»

fanb fiel) biefer Ort überhaupt? gep mar min»
befteng gepn SReilen üon ©pforb entfernt, boep

bag mar aud) aHeg, mag id) muffte, ob eg

nörblicp, fübtidj, meftlicp ober öftlicp baöon mar,
entgog fiep meiner Vermutung. SRöglicpermeife
fonnte [Reabing ober irgenb eine aubere, gröffere
©tabt in ber 5Räpe liegen, fo baff ber Pa£
tiielleid)t gar nid)t fo einfam mar. gnbeffen
bie OoUftänbige IRupe umper macfjte eg mir
gur ©emiffpeit, baff mir ung auf bem Canbe
befanben. gep fdjritt auf unb nieber, teife eine
SRelobie fummenb, um mid) munter gu er»
halten.

„Pö|lich, ohne baff öorljer ein Caut bie

unheimliche ©tide unterbrochen hätte, öffnete
ftd) langfam bie ©ür meineg gimnterg. gn
ber Öffnung ftanb bie grau, beren fc£)öne,

aufgeregte ßüge pett bon bem Cidjt meiner
Campe beftrahlt mürben, hinter ihr lag bie

platte in tiefer ©unfelpeit. ©ie fdjien mir üor
Üngft halb ohnmächtig gu fein, unb biefer 2ln=
blicf lieff mein eigeneg §erg erftarren. 28ar=
nenb hielt fie einen ginger empor, um mir
©d)toeigen ausbeuten, unb flüfterte mir in
gebrochenem ©nglifdj einige SBorte gu, mobei
fie öfter mit fdjeuem S3licf in bie ©unfelpeit
hinter fid) fpähte.

,„gdj mürbe gehen,' fagte fie, fid) gemalt»
fam gur [Rupe gmingenb, ,id) mürbe gehen unb
nicht hier bleiben, ©ie tun gut baratt.'

,„2lber, gnäbige grau/ ermiberte ich,,meine
Aufgabe ift noch niept erfüllt, geh fann mich

Um ®ottc8 raiHen, ftie^en ©tc, SeDor eS

ju fpät ift 1

bodj unmög»
lieh entfer»
nen, ehe id)

nidjt bie

SRafcpinege»
fehen habe.'

,„@g oer»
lohnt fid)
nid)t ber

9Rüpe, pier
länger gu
marten,'

fuhr fie fort.
,©ie fönnen
ruhig burch
bie £>augtür
gehen, nie»
manb mirb
©ie pin»

bern.' Unb
bann, alg fie
fah, baff ich

nur läd)elnb ben Stopf fd)üttelte, Oerlieff fte
plöpticp tpre ©elbftbeperrfcpmtg, unb fie trat, bie

§änbe ringenb, auf mich 5**. ,Um ©otteg mitten,
fiepen ©ie, fliehen ©ie, beoor eg gu fpätiftl'

„®och id) bin eine fepr partnäcfige [Ratur,
unb je mehr ©cpmierigfeiten fich mir in ben

2Beg ftetten, je größeren IReig hat bie ©ache
für mid). îlufferbem bac£)te icp auch an mein
Honorar Oon 50 ©uineen, an bie anftrengenbe
[Reife unb bie unangenehme ttîacpt, bie mir an»
fcheinenb minfte. ©ottte bag atteg umfonft fein?
Söarurn fottte id) mid) baüonfteplen, opne
meinen Sluitrag auggefûprt gu haben unb opne
bie mir gebüprenbe 33egaplung in ©mpfang gu
nepmen? Stonnte bie grau nicht eine SCapn»
finnige fein? ©ntfrfjloffen fchüttelte id) begpalb
ben Itopf, trophein fie mid) mepr, alg id) gu»
geben mottte, erfepüttert patte, unb erflärte
feft, bafe iä) auf jeben galt bleiben mürbe, ©ie
mottte nod) meiter in miep bringen, boep oben
mürbe eine ©ür gugefcplagen, unb man porte
beutlicp meprere gufftrttte bie ©reppe perab.
©ie blieb einen Stugenblid laufcpenb fiepen,
rang nocpmalg Oergmeifelnb bie £)änbe unb
öerfcpmanb bann plöpliep unb geraufcplog, mie
fie gefommen mar.
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die Lampe auf ein Harmonium neben der Tür.
,Jch werde Sie keine Minute warten lassen/
sagte er und verschwand in der Dunkelheit.

„Ich betrachtete die Bücher auf dem Tisch
und sah trotz meiner Unkenntnis des Deutschen,
daß zwei von ihnen wissenschaftlichen und die
andern poetischen Inhalts waren. Dann schritt
ich zum Fenster, um einen Blick hinauszu-
werfen, aber die schweren eisernen Läden waren
geschlossen und fest verriegelt. Es war ein
wunderbar stilles Haus. Im Gange hörte
man eine alte Uhr laut ticken, sonst herrschte
Todesschweigen rings umher. Ein unbestimmtes,
unbehagliches Gefühl ergriff mich. Wer waren
diese Deutschen, und was taten sie an diesem
seltsamen, weltverlorenen Ort? Und wo be-

fand sich dieser Ort überhaupt? Ich war min-
destens zehn Meilen von Eyford entfernt, doch

das war auch alles, was ich wußte, ob es

nördlich, südlich, westlich oder östlich davon war,
entzog sich meiner Vermutung. Möglicherweise
konnte Reading oder irgend eine andere, größere
Stadt in der Nähe liegen, so daß der Platz
vielleicht gar nicht so einsam war. Indessen
die vollständige Ruhe umher machte es mir
zur Gewißheit, daß wir uns auf dem Lande
befanden. Ich schritt auf und nieder, leise eine
Melodie summend, um mich munter zu er-
halten.

„Plötzlich, ohne daß vorher ein Laut die

unheimliche Stille unterbrochen hätte, öffnete
sich langsam die Tür meines Zimmers. In
der Öffnung stand die Frau, deren schöne,

aufgeregte Züge hell von dem Licht meiner
Lampe bestrahlt wurden, hinter ihr lag die

Halle in tiefer Dunkelheit. Sie schien mir vor
Angst halb ohnmächtig zu sein, und dieser An-
blick ließ mein eigenes Herz erstarren. War-
nend hielt sie einen Finger empor, um mir
Schweigen anzudeuten, und flüsterte mir in
gebrochenem Englisch einige Worte zu, wobei
sie öfter mit scheuem Blick in die Dunkelheit
hinter sich spähte.

,„Jch würde gehen/ sagte sie, sich gewalt-
sam zur Ruhe zwingend, sich würde gehen und
nicht hier bleiben. Sie tun gut daran?

,„Aber, gnädige Frau/ erwiderte ich,,meine
Aufgabe ist noch nicht erfüllt. Ich kann mich

Um Gottes willen, fliehen Sie, bevor eS

zu spät ist!

doch unmög-
lich entfer-
nen, ehe ich

nicht die

Maschine ge-
sehen habe?

,„Es ver-
lohnt sich

nicht der
Mühe, hier
länger zu
warten/

fuhr sie fort.
,Sie können
ruhig durch
die Haustür
gehen, nie-
mand wird
Sie hin-

dern? Und
dann, als sie

sah, daß ich

nur lächelnd den Kopf schüttelte, verließ sie

plötzlich ihre Selbstbeherrschung, und sie trat, die

Hände ringend, auf mich zu. ,Um Gottes willen,
fliehen Sie, fliehen Sie, bevor es zu spät ist I'

„Doch ich bin eine sehr hartnäckige Natur,
und je mehr Schwierigkeiten sich mir in den

Weg stellen, je größeren Reiz hat die Sache
für mich. Außerdem dachte ich auch an mein
Honorar von 50 Guineen, an die anstrengende
Reise und die unangenehme Nacht, die mir an-
scheinend winkte. Sollte das alles umsonst sein?
Warum sollte ich mich davonstehlen, ohne
meinen Auftrag ausgeführt zu haben und ohne
die mir gebührende Bezahlung in Empfang zu
nehmen? Konnte die Frau nicht eine Wahn-
sinnige sein? Entschlossen schüttelte ich deshalb
den Kopf, trotzdem sie mich mehr, als ich zu-
geben wollte, erschüttert hatte, und erklärte
fest, daß ich auf jeden Fall bleiben würde. Sie
wollte noch weiter in mich dringen, doch oben
wurde eine Tür zugeschlagen, und man hörte
deutlich mehrere Fußtritte die Treppe herab.
Sie blieb einen Augenblick lauschend stehen,

rang nochmals verzweifelnd die Hände und
verschwand dann plötzlich und geräuschlos, wie
sie gekommen war.
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„33alb barauf trat ber Dberft Cpfanber
©tarï unb ein Heiner, bicfer §err bei mir
ein, beffen fpärlidjer 93art auS ben galten
feines DoppetîinnS herauSmud)S, unb ber mir
al§ £>err gergufon öorgeftettt mürbe.

,„DieS i[t mein ©elretär unb ©efcpäftS»
fixerer,' jagte ber Dberft. ,2lpropoS, idE) glaube
beftimmt, bieje SCür üorljin feft gefchlofjen gu
haben. gd) fûrdjte, ©ie Ijaben ßug Oer»

fpürt?'
,„gm ©egenteil/ antmortete ich, ,icfj jetbft

habe bie Dür geöffnet, meil mir bie Cuft £)ier
im gimmer etmaS bumpf Oorlam.'

,,©r marf mir einen unruhigen ©eitenblid
gu. ,3Bir tun moljt befjer baran, unS je§t bent
©efcpäft gugumenben; Çierr gergujon unb id)
motten ©ie gur ïïftafcpine führen.'

,„Dann barf idj mol;l meinen |jut auf»
feigen?'

,„D, baS ift nid)t nötig, fie beftnbet jtdj
im ^aufe.'

,„2Bie, ©ie bohren im |jaufe nach Söaller»
erbe?'

„,DaS nic^t, mir preffen fie fjier nur. ©od)
baS gehört nidjt gur ©acpe. Sßir motten ©ie
nur bitten, bie SLftafcpine gu unterfud^en unb
unS au§einanbergufe|en, mo ber gefjter ftedt.'

„SSir gingen gufammen nacl) oben, guerft
ber Dberft mit ber Campe, bann ber lorpu»
lente ©efrf)äftSführer unb gute^t idj. DaS alte
DauS mar ein mahreS Cabprinttj bon Sorri»
boren, ©ängen, engen SBenbettreppen unb Hei»

nen, niebrigen S£üren, beren ©djmellen im
Caufe ber geit bon gangen ©enerationen tief
ausgetreten maren. ÜRirgenbS eine ©pur bon
Dapeten ober SRöbeln, bon ben SEBänben mar
bie SSeHcibung teilmeife abgebrödelt, mäljrenb
fid) bie geuct)tig£eit in grünlich fd)itternben
©teilen barauf niebergefcf)lagen hatte. gel) be»

mühte micE), fo unbefangen mie ntöglicf) auSgu»
fepen, aber mir Hangen nod) immer bie un»
beachtet gelaffenen Sßarnungen ber Dame im
Dljr, unb idj behielt meine beiben ©efäljrten
fdjarf im Sluge.

„gergufott fdjien mir ein mürrifdjer, fdjmeig»
famer SJiann, bod) auS feinen menigen 2Ïufee»

rungen entnahm id), baff er mein CanbSmann
fei. Dberft Cpfanber ©tarf hielt je^t bor einer

niebrigen Dür, bie er auffdjlofj. ©ie führte in
ein HeineS, recptminHigeS ©emad), in melcpem
mir brei taum gu gleicher geit Sßlofc Ratten,
gergufon blieb braugen, unb ber Dberft for»
berte mid) auf, eingutreten.

,„3Bir befinben unS jetjt tatfädjlid) in ber
ppbraulifdjen greffe/ fagte er, ,unb eS lönnte
für unS feljr unangenehm merben, menn je^t
jentanb biefelbe in SBemegung fe^te. Die Dede
biefer Heinen Sammer mirb nämlicfj bon bem ©nbe
beS niebergebenben SolbenS gebilbet, ber mit
ungeheurer ©emalt auf ben metallenen gufj»
boben fcplägt. Slufjen ftnb feitlid) enge Söaffer»
röhren angebracht, burcp metdje bie Sraft auf»
genommen unb in ber ghnen beîannten SBeife
oerftärlt unb fortgepflangt mirb. Die ttRafdjine
funttioniert fonft bortrefflidj, aber je^t fdjeint
ein Hemmnis ben ©ang gu erfdjmeren unb
bie Sraft gu berntinbern.. SSietteic^t haben
©ie bie ©üte, einmal nacfjgufehen, mie bie

©ache mieber in Drbnung gebracht merben
ïônnte.'

„geh nahm ihm bie Campe ab unb unter»
fudjte bie 3Jiafd)ine fehr forgfältig. ©ie hntte
gerabegu riefige Dimenfionen unb muffte einen
enormen Drucf' ergeugen. Dod) als ich brausen
bie Debet, melcpe fie in ©ang festen, nieber»
brüette, belehrte mich fofort ber eigentümliih
gifhelnbe Don, bah hh itgenbmo ein Ced ge»

bilbet haben muffte, ber ein SöieberauSftrömen
beS SöafferS burdh einen ber ©eitengplinber
berurfaepte. ©ine genauere Prüfung beftätigte
bieS auch Salb; einer ber Sautfd)ufreifen
am oberen ©nbe ber Driebftange mar fd)ab»

haft gemorben unb ïonnte beShalb ben gplinber,
in bem fie auf» unb nieberging, niept mehr
tuftbid)t abfd)lieffen. Daburd) lieh M Sie 33er»

minberung ber Sraft leicht erllären; id) feigte
bieS meinen beiben aufmerïfamen guhörern
auSeinanber unb belehrte fie gugleid) eingehenb
über eine Slbftettung beS ÜbelftanbeS. Darauf
lehrte ich noch einmal in ben Dauptraum gu»

rüd, hauptfädjlid) um meine eigene SReugierbe

gu befriebigen. Dah bie ©rgäf)lung tion bem

treffen ber Sßatfererbe nur ein 2ttärd)en mar,
hatte ich ûttf ben erften 33Iid gefehen ; eS märe
ja unöerniinftig gemefen, für einen fo unbe»
beutenben gmed foldje iRiefenmafchine gu Oer»

„Bald darauf trat der Oberst Lysander
Stark und ein kleiner, dicker Herr bei mir
ein, dessen spärlicher Bart aus den Falten
seines Doppelkinns herauswuchs, und der mir
als Herr Ferguson vorgestellt wurde.

,„Dies ist mein Sekretär und Geschäfts-
sichrer/ sagte der Oberst. ,Apropos, ich glaube
bestimmt, diese Tür vorhin fest geschlossen zu
haben. Ich fürchte, Sie haben Zug ver-
spürt?'

,„Jm Gegenteil/ antwortete ich, ,ich selbst
habe die Tür geöffnet, weil mir die Luft hier
im Zimmer etwas dumpf vorkam.'

„Er warf mir einen unruhigen Seitenblick
zu. ,Wir tun Wohl besser daran, uns jetzt dem
Geschäft zuzuwenden,' Herr Ferguson und ich
wollen Sie zur Maschine führen.'

,„Dann darf ich wohl meinen Hut auf-
setzen?'

,„O, das ist nicht nötig, sie befindet sich

im Hause.'
,„Wie, Sie bohren im Hause nach Walker-

erde?'
„,Das nicht, wir pressen sie hier nur. Doch

das gehört nicht zur Sache. Wir möchten Sie
nur bitten, die Maschine zu untersuchen und
uns auseinanderzusetzen, wo der Fehler steckt.'

„Wir gingen zusammen nach oben, zuerst
der Oberst mit der Lampe, dann der korpu-
lente Geschäftsführer und zuletzt ich. Das alte
Haus war ein wahres Labyrinth von Korri-
doren, Gängen, engen Wendeltreppen und klei-
nen, niedrigen Türen, deren Schwellen im
Laufe der Zeit von ganzen Generationen tief
ausgetreten waren. Nirgends eine Spur von
Tapeten oder Möbeln, von den Wänden war
die Bekleidung teilweise abgebröckelt, während
sich die Feuchtigkeit in grünlich schillernden
Stellen darauf niedergeschlagen hatte. Ich be-

mühte mich, so unbefangen wie möglich auszu-
sehen, aber mir klangen noch immer die un-
beachtet gelassenen Warnungen der Dame im
Ohr, und ich behielt meine beiden Gefährten
scharf im Auge.

„Ferguson schien mir ein mürrischer, schweig-
samer Mann, doch aus seinen wenigen Äuße-

rungen entnahm ich, daß er mein Landsmann
sei. Oberst Lysander Stark hielt jetzt vor einer

niedrigen Tür, die er aufschloß. Sie führte in
ein kleines, rechtwinkliges Gemach, in welchem
wir drei kaum zu gleicher Zeit Platz hatten.
Ferguson blieb draußen, und der Oberst for-
derte mich auf, einzutreten.

,„Wir befinden uns jetzt tatsächlich in der
hydraulischen Presse/ sagte er, ,und es könnte
für uns sehr unangenehm werden, wenn jetzt
jemand dieselbe in Bewegung setzte. Die Decke

dieser kleinen Kammer wird nämlich von dem Ende
des niedergehenden Kolbens gebildet, der mit
ungeheurer Gewalt auf den metallenen Fuß-
boden schlägt. Außen sind seitlich enge Wasser-
röhren angebracht, durch welche die Kraft auf-
genommen und in der Ihnen bekannten Weise
verstärkt und fortgepflanzt wird. Die Maschine
funktioniert sonst vortrefflich, aber jetzt scheint
ein Hemmnis den Gang zu erschweren und
die Kraft zu vermindern.- Vielleicht haben
Sie die Güte, einnial nachzusehen, wie die

Sache wieder in Ordnung gebracht werden
könnte.'

„Ich nahm ihm die Lampe ab und unter-
suchte die Maschine sehr sorgfältig. Sie hatte
geradezu riesige Dimensionen und mußte einen
enormen Druck erzeugen. Doch als ich draußen
die Hebel, welche sie in Gang setzten, nieder-
drückte, belehrte mich sofort der eigentümlich
zischelnde Ton, daß sich irgendwo ein Leck ge-
bildet haben mußte, der ein Wiederausströmen
des Wassers durch einen der Seitenzylinder
verursachte. Eine genauere Prüfung bestätigte
dies auch bald,' einer der Kautschukreifen
am oberen Ende der Triebstange war schad-

haft geworden und konnte deshalb den Zylinder,
in dem sie auf- und niederging, nicht mehr
luftdicht abschließen. Dadurch ließ sich die Ver-
Minderung der Kraft leicht erklären,' ich setzte
dies meinen beiden aufmerksamen Zuhörern
auseinander und belehrte sie zugleich eingehend
über eine Abstellung des Übelstandes. Darauf
kehrte ich noch einmal in den Hauptraum zu-
rück, hauptsächlich um meine eigene Neugierde
zu befriedigen. Daß die Erzählung von dem

Pressen der Walkererde nur ein Märchen war,
hatte ich auf den ersten Blick gesehen es wäre
ja unvernünftig gewesen, für einen so unbe-
deutenden Zweck solche Riesenmaschine zu ver-



toenbert. ®ie SBänbe beftanben aug §olz, bod)
ben ©oben Bitbete eine grofje, eiferne Patte,
bie bötlig mit einer Trufte bon metaHifd)en
SlBfätten BebecÉt mar. 3^) Mete nieber unb
berfucfjte ein menig babon abzufra|en, um mid)
genauer bon bem ©eftanb gu überzeugen, atg
id) hinter mir einen beutfdjen 2tn§ruf hörte
unb bag gefpenftertjafte StnttiÇ beg ©berften
ftdj ju mir herabbeugen falj-

,„2öag machen ©ie benn ba?' fragte er.
„3d) füllte einen heftigen ©roll in mir

auffteigen, bafj man eg berfudjt batte, midj fo
grob pinterS Cidjt zu führen. ,3d) bemunberte
nur SSalfererbe,' antmortete ich, ,mal)r=
fdjeinticf) märe eg mir leister gemorben, 3huen
einen ©at megen 3h*er 9Dtafd)ine zu erteilen,
menn ich ben mirflidjen g med berfelben ge=

îannt hätte.'
„Slugenblidlidj bereute idj, bafj mir bie

Söorte entfdjlüpft maren. ©ein ©eficht ber=
ieinerte fid) förmlich, unb feine grauen Stugen
ünfelten midj unheilöerfünbenb an.

,„®ann tue id) mohi beffer baran, ©ie in
aHe§ einzumeihen/ fagte er. ©r mad)te einen
©cbritt rüdmärtg, fd)tug bie Heine Sür zu
unb brehte ben ©djlüffel um. 3d) ftürzte mich
barauf unb rüttelte an bem ©riff, aber bag

©d)lofe rührte fid) nid)t unb gab nicht im ge=

ringften meinen oerzmeifelten Stnftrengungen
nach- ,§atIo!' fchrie ich gellenb, ,§aHo! ©berft
©tarf! Öffnen ©ie fofortl'

„Unb plöhlid) Hang burd) bie ©title ein
Son, ber mein §erz bor ©d)reden friUfteljen
lief). ©g mar bag ©eflirr ber ^ebel unb bag

ifdjen beg fchabhaften ßtjlinberg. ©rojäer
Ott! @r hatte bie Süafdjine in ©ang gefegt!

Sie Campe ftanb noch auf bem ©oben, ben
idh §utte unterfuchen motten, ©ei ihrem Cidjte
tonnte ich beutlich erfennen, mie fidh bie fchmarze
®ede über mir fenfte, langfam, rudmeife, aber
feiner tourte beffer alg ich, mit mie furd)t=
barer Straft; in ber nächften Spinnte muftte
ich ju einem formlofen ©rei zerftampft fein.
3ch marf mich ftöhnenb gegen bie Sür unb
Zerrte mit meinen ©ägeln am ©d)lo^. 3^
befdjmor ben ©berften, mir zu äffnen, bod)
mein gleljen mürbe burdh bag erbarmungglofe
Gaffeln brausen übertönt. 3^ befanb fidh bie

®ede nur noch M bis zmei guf) über meinem
Raupte, mit auggeftredter §anb tonnte ich
bie harte, rauhe Oberfläche fühlen. Unb mie
ein ©li£ burchzudte mich ber ©ebanfe, bafi ich
mir ben Sobegfampf Oietleid)t burdj meine
Sage erleichtern tonnte. Cäge ich auf bem ©e=
ficht, fo mürbe mir zuerft bag ©üdgrat ge»
brodjen merben, unb bei bem ©ebanten baran
überliefen mid) falte ©d)auer. Cegte id) mid)
aber auf ben ©üden, mürbe ich bann bie Straft
haben, biefen töblichen, fchmarzen Stolofs auf mich
herabfommen zu feljen? ©djon mar eg mir
unmöglich gemorben, aufreiht zu ftehen, ba
mürbe mein £»erz plötzlich oon neuer Hoffnung
erfüllt. SBie fd)on ermähnt, beftanben nur
®ede unb ©oben aug ©ifen, bie SBänbe maren
aug $olz- 2Hg id) mid) noch einmal oerzmeifelt
nach ©ettung umfdjaute, gemal)rte ich zu>ifd)en
Zmei ©rettern einen Keinen, gelben Oid)tfrf)im=
mer, ber fid) fchnell üerbreiterte, inbem etneg
ber ©retter zurüdgefcljoben mürbe. 3d) *>er=

mochte eê zuerft faum zu faffen, bafs ich burdj
biefe fleine Öffnung mirflid) bem Sobe ent»
rinnen tonnte. ®och fd)on im nädhften Slugen=
blid mar idh hiuöurd)gefrod)en unb lag nun
halb ohnmächtig auf ber anberen ©eite. ©ie
Öffnung hatte fid) mieber hinter mir gefdjloffen,
id) hörte nur noch bag Stlirren ber zerbre»
d)enben Campe unb furz barauf bag 9luffrf)lagen
ber beiben SEJÎetaUplatten, bag mir beutlich
bemieg, mit mie fnapper ©ot ich bem Sobe
entronnen mar. 2llg ich lieber zum ©emuf)t=
fein ermachte, lag id) auf bem mit gliefen
auggelegten ©oben eineg fcljmalen Storriborg.
©ine grau beugte fidh über mich unb berfudjte
mich burch heftiges ©chütteln mit ber linfen
£>anb aug meiner ©etäubung zu ermeden, in
ber rechten hielt fie eine Sterze. @g mar bie=

felbe, beren SBarnungen ich törichtermeife un=
beachtet gelaffeti hatte.

,„Stommen ©ie rafch, rafd) !' rief fie atem=
log. ,©ie merben fofort 3h* ©erfd)minben ertt=
bcden. O, fo beeilen ©ie fid) bod), eg ift feine
©efunbe zu berlieren.'

„©iegmal mar if)r ©at nicht bergebeng.
3ch richtete mid) taumelnb empor unb eilte
mit ihr ben Storribor entlang unb bann eine

SBenbeltreppe Ipuunter. ©ie festere führte

wenden. Die Wände bestanden aus Holz, doch

den Boden bildete eine große, eiserne Platte,
die völlig mit einer Kruste von metallischen
Abfällen bedeckt war. Ich kniete nieder und
versuchte ein wenig davon abzukratzen, um mich

genauer von dem Bestand zu überzeugen, als
ich hinter mir einen deutschen Ausruf hörte
und das gespensterhafte Antlitz des Obersten
sich zu mir herabbeugen sah.

,„Was machen Sie denn da-" fragte er.
„Ich fühlte einen heftigen Groll in mir

aufsteigen, daß man es versucht hatte, mich so

grob hinters Licht zu führen. ,Jch bewunderte
nur Ihre Walkererde/ antwortete ich, ,wahr-
scheinlich wäre es mir leichter geworden, Ihnen
einen Rat wegen Ihrer Maschine zu erteilen,
wenn ich den wirklichen Zweck derselben ge-
kannt hätte/

„Augenblicklich bereute ich, daß mir die
Worte entschlüpft waren. Sein Gesicht ver-
teinerte sich förmlich, und seine grauen Augen
ünkelten mich unheilverkündend an.

,„Dann tue ich wohl besser daran, Sie in
alles einzuweihen/ sagte er. Er machte einen
Schritt rückwärts, schlug die kleine Tür zu
und drehte den Schlüssel um. Ich stürzte mich
darauf und rüttelte an dem Griff, aber das
Schloß rührte sich nicht und gab nicht im ge-
ringsten meinen verzweifelten Anstrengungen
nach. ,Halloll schrie ich gellend, ,Hallo! Oberst
Stark! Öffnen Sie sofort!'

„Und plötzlich klang durch die Stille ein
Ton, der mein Herz vor Schrecken stillstehen
ließ. Es war das Geklirr der Hebel und das

ischen des schadhaften Zylinders. Großer
ott! Er hatte die Maschine in Gang gesetzt!

Die Lampe stand noch auf dem Boden, den
ich hatte untersuchen wollen. Bei ihrem Lichte
konnte ich deutlich erkennen, wie sich die schwarze
Decke über mir senkte, langsam, ruckweise, aber
keiner wußte besser als ich, mit wie furcht-
barer Kraft,- in der nächsten Minute mußte
ich zu einem formlosen Brei zerstampft sein.
Ich warf mich stöhnend gegen die Tür und
zerrte mit meinen Nägeln am Schloß. Ich
beschwor den Obersten, mir zu öffnen, doch
mein Flehen wurde durch das erbarmungslose
Rasseln draußen übertönt. Jetzt befand sich die

Decke nur noch ein bis zwei Fuß über meinem
Haupte, mit ausgestreckter Hand konnte ich
die harte, rauhe Oberfläche fühlen. Und wie
ein Blitz durchzuckte mich der Gedanke, daß ich
mir den Todeskampf vielleicht durch meine
Lage erleichtern könnte. Läge ich auf dem Ge-
ficht, so würde mir zuerst das Rückgrat ge-
brachen werden, und bei dem Gedanken daran
überliefen mich kalte Schauer. Legte ich mich
aber auf den Rücken, würde ich dann die Kraft
haben, diesen tödlichen, schwarzen Koloß auf mich
Herabkommen zu sehen? Schon war es mir
unmöglich geworden, aufrecht zu stehen, da
wurde mein Herz plötzlich von neuer Hoffnung
erfüllt. Wie schon erwähnt, bestanden nur
Decke und Boden aus Eisen, die Wände waren
aus Holz. Als ich mich noch einmal verzweifelt
nach Rettung umschaute, gewahrte ich zwischen
zwei Brettern einen kleinen, gelben Lichtschim-
mer, der sich schnell verbreiterte, indem eines
der Bretter zurückgeschoben wurde. Ich ver-
mochte es zuerst kaum zu fassen, daß ich durch
diese kleine Öffnung wirklich dem Tode ent-
rinnen könnte. Doch schon im nächsten Augen-
blick war ich hindurchgekrochen und lag nun
halb ohnmächtig auf der anderen Seite. Die
Öffnung hatte "sich wieder hinter mir geschlossen,
ich hörte nur noch das Klirren der zerbre-
chenden Lampe und kurz daraus das Aufschlagen
der beiden Metallplatten, das mir deutlich
bewies, mit wie knapper Not ich dem Tode
entronnen war. Als ich wieder zum Bewußt-
sein erwachte, lag ich auf dem mit Fliesen
ausgelegten Boden eines schmalen Korridors.
Eine Frau beugte sich über mich und versuchte
mich durch heftiges Schütteln mit der linken
Hand aus meiner Betäubung zu erwecken, in
der rechten hielt sie eine Kerze. Es war die-
selbe, deren Warnungen ich törichterweise un-
beachtet gelassen hatte.

,„Kommen Sie rasch, rasch ll rief sie atem-
los. ,Sie werden sofort Ihr Verschwinden ent-
decken. O, so beeilen Sie sich doch, es ist keine
Sekunde zu verlieren.'

„Diesmal war ihr Rat nicht vergebens.
Ich richtete mich taumelnd empor und eilte
mit ihr den Korridor entlang und dann eine

Wendeltreppe hinunter. Die letztere führte



mieberum auf einen
breiten ©ang, ben
mir !aum erreidjt
Ratten, aid mir fctjon
ben Son bon eiligen
©d;ritten unb ben

^lang bon gmei
©timmenbörten;bie
eine fprad) bidjt in
unferer Sdäbe, bie

iguwwMMiMiiiB anbete antmortete
aud meiterer ©nt=
fernnng. Steine

gübrerin ftanb einen
SlugenblicE böllig faf*
fungdtod. sßlöfeticfe

[tiefe [ie eine Sür
auf; biefetbe führte
in ein©d;tafgimmer,
burdj beffen genfter
geller ÏÏJÎonbfdjein

flutete.
„,gbnen bleibt

ïein anbeter 2öeg
übrig, ©d ift bocfe,
aber ©ie müffen ed

berfudjen.'
„SSäbrenb fie nod; fprad;, taud;te am ©nbe

bed Sorribord ein Cicfet auf, id; fab bie bürre
©eftalt bed Oberften bormärtd ftürgen, in ber
einen ffanb eine Oaterne, in ber anbern ein
©djlädjterbeil Ijaltenb. gd) flog gum genfter,
öffnete ed unb fcfeaute hinunter. S33ie rubig
unb frieblicf) lag ber ©arten im 9)?onbIicfet ba J

Sie £>öbe tonnte nicfet meljr aid breifeig gufe
betragen. gd; tletterte auf bad genfterbrett,
aber id) gögerte nocl) mit bern ©prunge, erft
mufete id) toiffen, mad gmifdjen meiner Dîetterin
unb meinem Verfolger borgeben mürbe. 2Benn
biefer ©diurfe fie mifebanbette, mar id) unter
allen llmftänben entfdjloffen, i^r beigufieben.
gm felben Momente erfdjien er in ber Sür
unb mollte an il)r borüberftürgen, fie marf
fid) iljm jebod; entgegen unb Hämmerte fid)
feft an ifm.

„,grife, gri£ !' rief fie in etrglifdjer ©pradie,
,oergife nid)t, mad bu mir beim le^tenmal ge=

fdjmoren ^aft. @d foHte nie, nie mieber ge=

3dj Ijatte midi fiinauêgefcïittrattgen unb
ïjielt midj nur nocf) mit ben &änben an

ber genfterbanf.

fiüeben. ©r mirb fdbmeigeri, qlaub' mir, er
mirb fdjmeigen.'

„@r berfudjte fid) mit aller .ftraft freigu»
machen. ,23ift bu bon ©innen, ©life?' rief er.
,2Bittft bu und an ben ©algett bringen? Cafe

tnid) lod, fag' icfe bir.' ©r [tiefe fie beifeite unb
ftürgte mit erhobenem 33eil gum genfter. gd)
|atte mid; l)inaudgefd)mungen unb ^ielt mid;
nur nocl) mit ben f)änben an ber genfterbanf,
aid ber ©djlag nieberfaufte. ©in heftiger
©cfemerg burdjgudte mid), idj oerlor ben §att
unb fiel in ben ©arten |inab.

,,gd; mar bid auf eine Ijeftige ©rfdjütte»
rung unberlefet geblieben, unb fobalb id) micfe

einigermafeen erholt batte, richtete id; mid; auf
unb oerfudjte, fo fdjnett aid möglidj einige
SBüfd^e gu erreichen; bie ©efafer mar ja nod;
nidjt Oorüber. 2lber plöfetid) überfam mid) eine
töblicEje ©rfjmädje unb SJÎattigfeit. Steine [panb
fdjmergte mid; furdjtbar, unb id; bemerfte erft
jefet, bafe mein Saunten fehlte unb bad 93lut
aud ber SBunbe ftrömte. gd) üerfucfete, mir
bad Safd)entud; umgubinben, bann füllte id;
nur nod; ein l;eftiged ©aufen in ben Obren
unb fiel ofenmäcfetig in bie 33üfd;e.

„2öie lange id; bort gelegen l;abe, meife idj
nidjt. S3id gu meinem ©rmad;en müffen moljl
biele ©tunben bergangen fein, benn ber SDÎonb

mar untergegangen, unb ein ftral;lenber borgen
hämmerte berauf, steine Kleiber maren bom
Sau burdjnäfet, unb mein SRotfärmel mar bödig
burcbträntt bon Slut, gm Slugenblict ftanben
ade ©ingelbeiten ber Sftadjt bor mir, unb id;
fprang fofort in bie §6be, meil icfe bad ©efüfel
batte, aucb jefet nod; im 35ereicfe meiner 33er*

folger gu fein. Socfe aid icfe umblidte, maren
gu meinem ©rftaunen meber §aud nod; ©arten
gu entbeden. gcfe I;atte an ber Çiecfe ber
©bauffee gelegen, unb gerabe bor mir bebnte
fict; ein länglidjed ©ebäube aud. 33eim tftäfeer»
tommen ertannte icfe bie 58afenfeofdftation, auf
ber icb geftern angekommen mar. SBürbe micfe

mein fd;mergenber Säumen nid;t bom ©egen*
teil übergeugt feaben, fo feätte idj alle ißor=

gänge ber lefeten dîacbt nur für einen Sraum
gehalten. ,fpatb betäubt erfunbigte icb

oer ©tation nad; bem SDÎorgenguge unb er»

fubr, bafe in einer Inafifen ©tunbe einer nacb
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wiederum auf einen
breiten Gang, den

wir kaum erreicht
hatten, als wir schon
den Ton von eiligen
Schritten und den

Klang von zwei
Stimmenhörten,'die
eine sprach dicht in
unserer Nähe, die

»SUMM»«»«« andere antwortete
aus weiterer Ent-
fernung. Meine

Führerin stand einen
Augenblick völlig fas-
sungslos. Plötzlich
stieß sie eine Tür
ausH dieselbe führte
in ein Schlafzimmer,
durch dessen Fenster
Heller Mondschein

flutete.
Ihnen bleibt

kein anderer Weg
übrig. Es ist hoch,
aber Sie müssen es
versuchen/

„Während sie noch sprach, tauchte am Ende
des Korridors ein Licht auf, ich sah die dürre
Gestalt des Obersten vorwärts stürzen, in der
einen Hand eine Laterne, in der andern ein
Schlächterbeil haltend. Ich flog zum Fenster,
öffnete es und schaute hinunter. Wie ruhig
und friedlich lag der Garten im Mondlicht da
Die Höhe konnte nicht mehr als dreißig Fuß
betragen. Ich kletterte auf das Fensterbrett,
aber ich zögerte noch mit dem Sprunge, erst
mußte ich wissen, was zwischen meiner Retterin
und meinem Verfolger vorgehen würde. Wenn
dieser Schurke sie mißhandelte, war ich unter
allen Umständen entschlossen, ihr beizustehen.
Im selben Momente erschien er in der Tür
und wollte an ihr vorüberstürzen, sie warf
sich ihm jedoch entgegen und klammerte sich
fest an ihn.

//,Fritz, Fritz / rief sie in englischer Sprache,
.vergiß nicht, was du mir beim letztenmal ge-
schworen hast. Es sollte nie, nie wieder ge-

Ich hatte mich hinausgcschwungen und
hielt mich nur noch mit den Händen an

der Fensterbank.

schehen. Er wird schweigen, glaub' mir, er
wird schweigen/

„Er versuchte sich mit aller Kraft freizu-
machen. ,Bist du von Sinnen, Elise i" rief er.
.Willst du uns an den Galgen bringen? Laß
mich los, sag' ich dir/ Er stieß sie beiseite und
stürzte mit erhobenem Beil zum Fenster. Ich
hatte mich hinausgeschwungen und hielt mich
nur noch mit den Händen an der Fensterbank,
als der Schlag niedersauste. Ein heftiger
Schmerz durchzuckte mich, ich verlor den Halt
und fiel in den Garten hinab.

„Ich war bis auf eine heftige Erschütte-
rung unverletzt geblieben, und sobald ich mich
einigermaßen erholt hatte, richtete ich mich auf
und versuchte, so schnell als möglich einige
Büsche zu erreichen,' die Gefahr war ja noch
nicht vorüber. Aber plötzlich überkam mich eine
tödliche Schwäche und Mattigkeit. Meine Hand
schmerzte mich furchtbar, und ich bemerkte erst
jetzt, daß niein Daumen fehlte und das Blut
aus der Wunde strömte. Ich versuchte, mir
das Taschentuch umzubinden, dann fühlte ich

nur noch ein heftiges Sausen in den Ohren
und fiel ohnmächtig in die Büsche.

„Wie lange ich dort gelegen habe, weiß ich

nicht. Bis zu meinem Erwachen müssen wohl
viele Stunden vergangen sein, denn der Mond
war untergegangen, und ein strahlender Morgen
dämmerte herauf. Meine Kleider waren vom
Tau durchnäßt, und mein Rockärmel war völlig
durchtränkt von Blut. Im Augenblick standen
alle Einzelheiten der Nacht vor mir, und ich

sprang sofort in die Höhe, weil ich das Gefühl
hatte, auch jetzt noch im Bereich meiner Ver-
folger zu sein. Doch als ich umblickte, waren
zu meinem Erstaunen weder Haus noch Garten
zu entdecken. Ich hatte an der Hecke der
Chaussee gelegen, und gerade vor mir dehnte
sich ein längliches Gebäude aus. Beim Näher-
kommen erkannte ich die Bahnhofsstation, auf
der ich gestern angekommen war. Würde mich
mein schmerzender Daumen nicht voni Gegen-
teil überzeugt haben, so hätte ich alle Vor-
gänge der letzten Nacht nur für einen Traum
gehalten. Halb betäubt erkundigte ich mich auf
der Station nach dem Morgenzuge und er-
fuhr, daß in einer knappen Stunde einer nach
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iReabing abgebe. gel) fragte bert bienfttuenben
portier, ben idj fcpon am nötigen Stbenb ge»

fehen £jatte, ob er nicEjt tion einem Dberften
©tarf gehört hätte. ®er ÜRame mar ihm gäng»
Iic£) fremb. ©benfomenig hotte er geftern einen
SBagen bemerft; utib bag nädjfte ißoligeiamt
mar ungefähr brei 2Reilen entfernt.

„®ag mar für midj, franf unb fc^mad^,
mie icf) mid) füllte, gu meit. gd) moUte mit
ber Slngeige marten, big id) mid) in ber ©tabt
befänbe. Sfurg nad) fedjg traf id) ein unb ging
fofort gum 2lrgt, um meine SBunbe tierbiuben
gu toffen, unb ber -f)err ®oftor mar fo freunb»
lief), mid) f)ierf)ergubringen. gd) lege bie gange
Singelegenbeit tiertrauengtiott in gtjre |)änbeunb
toitt mid) tiöHig nad) ghren Söeifungen richten."

**
2öir fafjen noch eine gange Sßeite in tiefem

©d)tueigen, als bie ©rgäfjlung beenbet mar.
®ann t)otte ©period §olmeg einen ber riefigen
Vänbe 00m Vücperbrett, in meldjern er alle
iljm bemerïenêmerten Zotigen unb geitungg»
augfdjnitte fammelte.

„®iefe Slngeige bürfte @ie moljl inter»
effteren," fagte er. „Vor ungefähr einem gäljre
machte fie bie Dîunbe burcf) alle geitungen.
SRerfen ©ie auf: ,Verfd)munben feit bem 9.
b. 3R. ber 26jäl)rige gngenieur §err geremiag
Çmpling. @r öerliefj um geljn Ut)r feine 2öof)=

nung, feitbem fef)lt jebe ©pur tion ihm. @r
mar befleibet' u. f. m. ®amalg liefj ber Dberft
tiermutlid) gum le^tenmal feine 2Rafd)ine unter»
fud)en."

„©rofjer ©Ott!" rief ber patient aug,
„jeljt ioeifj id) erft, mag bie grau mit ibjrer
Slujgerung fagen mottte."

„ga, eg unterliegt gar feinem gmeifel, bajj
biefer ©berft ein fe^r faltblütiger, gu allem
entfdjloffener 2Renfd) mar unb genau fo ljan=
belte, mie jene Giraten, bie aud) auf bem ge»
enterten ©d)iff feine Überlebcnben bulben. ®od)
jej3t ift feine SRinute gu tierlieren, unb fallg
eg gfjr ßuftanb erlaubt, müffen mir fofort
nad) ©cotlanb g)arb*), um tion bort nad)
©pforb abgufaliren."

*) Çjauptpoltâetftatton ßonbong.

Ungefähr nad) brei ©tunben fpäter fafjert
mir im Rug, ber ung tion iReabing nacl) bem
fleinen ®orfe Verffjjire bringen foHte. ®ie
©efeüfdjaft beftanb aug ©period |)olmeg, bem

gngenieur, ißoligeiinfpeftor Vrabftreet rtebff
einem fef)r einfad) gefleibeten Spanne unb mir.
gnfpeftor Vrabftreet hatte eine Vermeffungg»
farte ber Umgegenb auf feinem ©i£ augge»
breitet unb bemühte fid), mit feinem girtel
einen £reig gu gießen, beffen SRittelpunît @i)=

forb bilbete.
„®a mären mir," fagte er. „®iefe Cinie

umgibt bag ®orf in einem Utnfreig tion un»
gefäpr gepn ttReilen. ®er betreffenbe Ort mu|
alfo in ber 5Xîâf)e biefer Cinie fein, ©ie fpra»
d)en bod) tion gebjn Steilen, mein §err?"

,,©g mar jebenfattg eine galjrt tion einer
guten ©tunbe."

„Unb ©ie tiermuten, bafs ©ie mäljrenb
gljrer Vemufttlofiqfeit ben qangen 2Beq gurüd»
gebracht morben finb?"

„28al)rfd)einlidj. gdj erinnere mid) aud)
bunfel, aufgehoben unb getragen morben gu
fein."

„gel) tierftelje nur nid)t, mag bie Ceute gu
biefer ©d)onung bemogen haben fönnte, alg fie
©ie ol)nmäd)tig im ©arten fanben."

„Vielleicht lief) ftd) ber ©ct)urfe burdj bag

gtepen ber grau befänftigen," meinte id).
„ÜDag fomntt mir unmal)rfcheinlid) cor. geh

habe niemalg ein unerbittlidjereg ©efidjt ge»

fehen."
„ÜRun, mir merben balb SHarpeit hinein»

bringen," fagte Vrabftreet. „geh pofo alfo
meinen Äreig gegogen unb mödjte je£t nur
miffen, in metdjer Dichtung mir bag ©efinbel
gu fud)en hoben."

„geh glaube, ich fann meinen ginger barauf
legen," aufwerte Çiolmeg ruhig.

„SBirflich?" rief ber gnfpeftor. „©ie haben
fcfjon eine beftimmte Meinung gefaxt? 9fa,
mir motten mal fehen, mer mit gCjrten über»

einftimmt. geh behaupte, eg ift im ©üben, ba

bag Canb bort menig betiölfert ift."
,,gd) bin für Dften," fagte mein ißatient.
„geh ftimme für Horben," fagte id), „bort

ift bag Canb flach, "nfer greunb meinte,
ber SBagen märe niemalg bergan gefahren."

Reading abgehe. Ich fragte den diensttuenden
Portier, den ich schon am vorigen Abend ge-
sehen hatte, ob er nicht von einem Obersten
Stark gehört hätte. Der Name war ihm ganz-
lich fremd. Ebensowenig hatte er gestern einen
Wagen bemerkt,' und das nächste Polizeiamt
war ungefähr drei Meilen entfernt.

„Das war für mich, krank und schwach,
wie ich mich fühlte, zu weit. Ich wollte mit
der Anzeige warten, bis ich mich in der Stadt
befände. Kurz nach sechs traf ich ein und ging
sofort zum Arzt, um meine Wunde verbinden

zu lassen, und der Herr Doktor war so freund-
lich, mich hierherzubringen. Ich lege die ganze
Angelegenheit vertrauensvoll in Ihre Hände und
will mich völlig nach Ihren Weisungen richten."

» -i-

Wir faßen noch eine ganze Weile in tiefem
Schweigen, als die Erzählung beendet war.
Dann holte Sherlock Holnies einen der riesigen
Bände oom Bücherbrett, in welchem er alle
ihm bemerkenswerten Notizen und Zeitungs-
ausschnitte sammelte.

„Diese Anzeige dürfte Sie wohl inter-
esfieren," sagte er. „Bor ungefähr einem Jähre
machte sie die Runde durch alle Zeitungen.
Merken Sie auf: .Verschwunden seit dem 9.
d. M. der 26jährige Ingenieur Herr Jeremias
Hayling. Er verließ um zehn Uhr seine Woh-
nung, seitdem fehlt jede Spur von ihm. Er
war bekleidet u. s. w. Damals ließ der Oberst
vermutlich zum letztenmal seine Maschine unter-
suchen."

„Großer Gott!" rief der Patient aus,
„jetzt weiß ich erst, was die Frau mit ihrer
Äußerung sagen wollte."

„Ja, es unterliegt gar keinem Zweifel, daß
dieser Oberst ein sehr kaltblütiger, zu allem
entschlossener Mensch war und genau so hau-
delte, wie jene Piraten, die auch auf dem ge-
enterten Schiff keine Überlebenden dulden. Doch
jetzt ist keine Minute zu verlieren, und falls
^ Ihr Zustand erlaubt, müssen wir sofort
nach Scotland Dard*), um von dort nach
Eyford abzufahren."

*) Hauptpoltzeistatton Londons.

Ungefähr nach drei Stunden später saßen
wir im Zug, der uns von Reading nach dem
kleinen Dorfe Berkshire bringen sollte. Die
Gesellschaft bestand aus Sherlock Holmes, dem

Ingenieur, Polizeiinspektor Bradstreet nebst
einem sehr einfach gekleideten Manne und mir.
Inspektor Bradstreet hatte eine Vermessungs-
karte der Umgegend auf seinem Sitz ausge-
breitet und bemühte sich, mit seinem Zirkel
einen Kreis zu ziehen, dessen Mittelpunkt Ey-
ford bildete.

„Da wären wir," sagte er. „Diese Linie
umgibt das Dorf in einem Umkreis von un-
gefähr zehn Meilen. Der betreffende Ort muß
also in der Nähe dieser Linie sein. Sie spra-
chen doch von zehn Meilen, mein Herr?"

„Es war jedenfalls eine Fahrt von einer
guten Stunde."

„Und Sie vermuten, daß Sie während
Ihrer Bewußtlosigkeit den ganzen Weg zurück-
gebracht worden sind?"

„Wahrscheinlich. Ich erinnere mich auch

dunkel, aufgehoben und getragen worden zu
sein."

„Ich verstehe nur nicht, was die Leute zu
dieser Schonung bewogen haben könnte, als sie

Sie ohnmächtig im Garten fanden."
„Vielleicht ließ sich der Schurke durch das

Flehen der Frau besänftigen," meinte ich.

„Das kommt mir unwahrscheinlich vor. Ich
habe niemals ein unerbittlicheres Gesicht ge-
sehen."

„Nun, wir werden bald Klarheit hinein-
bringen," sagte Bradstreet. „Ich habe also
meinen Kreis gezogen und möchte jetzt nur
wissen, in welcher Richtung wir das Gesindel

zu suchen haben."
„Ich glaube, ich kann meinen Finger darauf

legen," äußerte Holmes ruhig.
„Wirklich?" rief der Inspektor. „Sie haben

schon eine bestimmte Meinung gefaßt? Na,
wir wollen mal sehen, wer mit Ihnen über-
einstimmt. Ich behaupte, es ist im Süden, da

das Land dort wenig bevölkert ist."
„Ich bin für Osten," sagte mein Patient.
„Ich stimme für Norden," sagte ich, „dort

ist das Land flach, und unser Freund meinte,
der Wagen wäre niemals bergan gefahren."



„Hnb id) Bin für Sßeften," Bemerfte Ber

einfach augfeljenbe SJÎann. „Sa liegen mehrere
einfame, Heine Sörfer."

,,f)ado! rief ber gnfpeftor lachenb. „|)ier
6errfd)t ja eine nette 2deinunggoerfct)iebenf)eit.
2Bir haben ben Kompafj gmifdjen ung geteilt.
Sluf treffen (Seite fd)lagen ©ie ftd), £>err
£mlmeg ?"

„(Sie irren ftd) alle."
„SIBer bag ift bod) unmöglich."
„O bodj. Steg ift mein ©unft." ©r legte

ben ginger in bie SOÎitte beg KreifeS. ,,^>ier
merben mir fte finben."

„Hnb bie galjrt oon gmölf ©Wien ?" marf
^at^erlet) ein.

,,©ed)g bin unb fedjg gurüd. Sag ift fonnen»
!Iar. ©ie fagten fetbft, bag ©ferb märe ood=

ftänbig frifcE) gemefen, alg ©ie einbiegen. SBie

märe bag möglici), menn eg eine anftrengenbe
gafjrt Oon gmölf teilen hinter fid) gehabt hätte?"

„§m, ber Stunftgriff ift nicht unmatmfd)ein=
lid)/' gaB ©rabftreet nadjbenflidj gu. „ge§t
müffen mir ung nod) üBer ben 3tt>ed biefer
©anbe Har merben."

„SarüBer fann faum ein ßamifel ^etrrfc^en,"
fagte £)otmeg. „@g ftnb galfd)miinger im
großen UdafftaBe. Sie ©ïafd)ine Brauchten fte,
um bie 9QWadmtfd)ung gu ergeugen, meldje bie
©teile be§ ©ilöerg Oertreten fodte."

„2Bir Betamen fdjon ooc längerer ßeit SBinb
baöon," äußerte gnfpeftor ©rabftreet. „Siefe
gefährliche ©efellfajaft hat gu Saufenben halbe
Kronen in Ilmlauf gefegt, unb eg gelang ung
nidjt, fie meiter alg Biê ©eabing gu Oerfolgen.
Sort hatten fte ihre ©pur in einer SBeife Der»

mifd)t, bie ung geigte, baff mir eg mit gang
geriehenen, alten güdjfen gu tun hatten. ©a,
banf bem glüdlidfen 3"faß merben fie ung
je£t nidft entmifd)en."

Ser gnfpeftor irrte ftch inbeffen. Sie ©er»
Breuer fodten nicht ber ©erecl)tigfeit überliefert
merben. 211g mir in ben 23al)nf)of einfuhren,
faljen mir gang in ber Stühe eine ungeheure
©audjmolfe hinter einer tleinen ©aumgruppe
aufzeigen, tote eine rieftge ©traufjfeber hing
fte über ber Canbfcfjaft.

„©rennt hW ein §aug ?" fragte ©rab»
ftreet, nadjbem mir ben ßug Oerlaffen hatten.

„gamoljl," fagte ber ©tationgoorfteher.
„2Bann Brach bag geuer aug?"
„SBahrfcheinlid) fdjon in ber ©ad)t, boch

muff eg jefct meiter um fich gegriffen haben,
bie gange ©egenb ift in ©aud) gehüdt."

„2Bem gehört bie ©efifeung?"
„Softor ©ed)er."
„©itte, fagen ©ie mir," fiel ber gngenieur

ein, „ift biefer Softor ©ed)er ein Seutfdjer,
fehr hager, mit langer, fcharfer ©afe?"

Ser ©tationgoorfteher lachte herglid). „idein,
mein §err, Softor ©edier ift ein ©nglänber,
unb ©ie merbett mahrfd)einlid) im gangen
Kirchfpiel nicht leicht einen mohlbeleiBteren
2denfd)en finben. Soch lebt ein §err bei ihm,
id) glaube fein ©atient, ber erinnert eher an
bie fieben mageren gahre."

„@r hatte faum auggefprod)en, fo ftrebten
mir auch fdjon eilig ber ©idjtung beg geuerg
gu. SBir hatten einen fanft anfteigenben §ügel
überfchritten unb fal)en je^t ein meit aug»

gebreitete^, meifjeg ©eBäube üor ung liegen,
©g mar üodftänbig in glammenmeer gehüdt,
aug jeber ©iße unb jcber genfteröffnung Brad)
bie rote Co|e. gm ©orgarten maren brei

euerfprt^en oerge&lid) Bemüht, beg entfeffelten
lementeg £>err gu merben.

„§ier ift eg!" rief Çatherlep in fteber»

hafter ©rregung. „Sort ift ber Kiegmeg, unb
bort unter jenen ©ofenbüfd)en hab' ich gelegen.
2lug bem gmeiten genfter fprang ich h^aug."

,,©un," meinte £>olme§, „menigfteng finb
©ie an ihnen gerächt. Sie hölgernen SBänbe

im 2Ö?afd)inenraum finb ftdjer burch bag
Bred)en gljter Campe in ©ranb geraten, unb
in ber Stufregung hat man bag mol)t nicht

fofort bemerft. ©itte, achten ©ie jeßt in ber

SSienge auf gljre greunbe oon oergangener
Stacht, obgleich ich mich fehr irren müßte,
loenn bie nidjt fcEjon ein paar fmnbert ©Wien
hinter fich hätten." §olmeg' ©efürdjtung mar
nur gu fel)r Begrünbet, benn Big heute hat man
feine Kunbe Oon ber fdjönen grau, bem fdjuf
tigen Seutfdjen unb bem mürrifchen ©nglänber.

©in ©auer ergählte, er habe an jenem
Sldorgen in oder grülje einen SBagen, mit
mehreren ©erfonen uttb grofen Kiftcn belaben,
gefehen, ber eilig in ber ©idjtung na^ 9îea»

„Und ich bin für Westen," bemerkte der
einfach aussehende Mann. „Da liegen mehrere
einsame, kleine Dörfer."

„Hallo! rief der Inspektor lachend. „Hier
herrscht ja eine nette Meinungsverschiedenheit.
Wir haben den Kompaß zwischen uns geteilt.
Auf wessen Seite schlagen Sie sich, Herr
Holmes?"

„Sie irren sich alle."
„Aber das ist doch unmöglich."
„O doch. Dies ist mein Punkt." Er legte

den Finger in die Mitte des Kreises. „Hier
werden wir sie finden."

„Und die Fahrt von zwölf Meilen?" warf
Hatherley ein.

„Sechs hin und sechs zurück. Das ist sonnen-
klar. Sie sagten selbst, das Pferd wäre voll-
ständig frisch gewesen, als Sie einstiegen. Wie
wäre das möglich, wenn es eine anstrengende
Fahrt von zwölf Meilen hinter sich gehabt hätte?"

„Hm, der Kunstgriff ist nicht unwahrschein-
lich," gab Bradftreet nachdenklich zu. „Jetzt
müssen wir uns noch über den Zweck dieser
Bande klar werden."

„Darüber kann kaum ein Zweifel herrschen,"
sagte Holmes. „Es sind Falschmünzer im
großen Maßstabe. Die Maschine brauchten sie,
um die Metallmischung zu erzeugen, welche die
Stelle des Silbers vertreten sollte."

„Wir bekamen schon vor längerer Zeit Wind
davon," äußerte Inspektor Bradftreet. „Diese
gefährliche Gesellschaft hat zu Tausenden halbe
Kronen in Umlauf gesetzt, und es gelang uns
nicht, sie weiter als bis Reading zu verfolgen.
Dort hatten sie ihre Spur in einer Weise ver-
wischt, die uns zeigte, daß wir es mit ganz
geriebenen, alten Füchsen zu tun hatten. Na,
dank dem glücklichen Zufall werden sie uns
jetzt nicht entwischen."

Der Inspektor irrte sich indessen. Die Ver-
brecher sollten nicht der Gerechtigkeit überliefert
werden. Als wir in den Bahnhof einfuhren,
sahen wir ganz in der Nähe eine ungeheure
Rauchwolke hinter einer kleinen Baumgruppe
aufsteigen, wie eine riesige Straußfeder hing
sie über der Landschaft.

„Brennt hier ein Haus?" fragte Brad-
street, nachdem wir den Zug verlassen hatten.

„Jawohl," sagte der Stationsvorsteher.
„Wann brach das Feuer aus?"
„Wahrscheinlich schon in der Nacht, doch

muß es jetzt weiter um sich gegriffen haben,
die ganze Gegend ist in Rauch gehüllt."

„Wem gehört die Besitzung?"
„Doktor Becher."
„Bitte, sagen Sie mir," fiel der Ingenieur

ein, „ist dieser Doktor Becher ein Deutscher,
sehr hager, mit langer, scharfer Nase?"

Der Stationsvorsteher lachte herzlich. „Nein,
mein Herr, Doktor Becher ist ein Engländer,
und Sie werden wahrscheinlich im ganzen
Kirchspiel nicht leicht einen wohlbeleibteren
Menschen finden. Doch lebt ein Herr bei ihm,
ich glaube sein Patient, der erinnert eher an
die sieben mageren Jahre."

„Er hatte kaum ausgesprochen, so strebten
wir auch schon eilig der Richtung des Feuers
zu. Wir hatten einen sanft ansteigenden Hügel
überschritten und sahen jetzt ein weit aus-
gebreitetes, Weißes Gebäude vor uns liegen.
Es war vollständig in Flammenmeer gehüllt,
aus jeder Ritze und jeder Fensteröffnung brach
die rote Lohe. Im Vorgarten waren drei

euerspritzen vergeblich bemüht, des entfesselten
lementes Herr zu werden.

„Hier ist es!" rief Hatherley in fieber-
hafter Erregung. „Dort ist der Kiesweg, und
dort unter jenen Rosenbüschen hab' ich gelegen.
Aus dem zweiten Fenster sprang ich heraus."

„Nun," meinte Holmes, „wenigstens sind
Sie an ihnen gerächt. Die hölzernen Wände
im Maschinenraum sind sicher durch das Zer-
brechen Ihrer Lampe in Brand geraten, und
in der Aufregung hat man das Wohl nicht
sofort bemerkt. Bitte, achten Sie jetzt in der

Menge auf Ihre Freunde von vergangener
Nacht, obgleich ich mich sehr irren müßte,
wenn die nicht schon ein paar hundert Meilen
hinter sich hätten." Holmes' Befürchtung war
nur zu sehr begründet, denn bis heute hat man
keine Kunde von der schönen Frau, dem schuf-

tigen Deutschen und dem mürrischen Engländer.
Ein Bauer erzählte, er habe an jenem

Morgen in aller Frühe einen Wagen, mit
mehreren Personen und großen Kisten beladen,
gesehen, der eilig in der Richtung nach Rea-





btng gefahren wäre. ®aS Blieb aud) bie einzige
©pur bon ben Q-Iiid^tltngeri ; fetßft .f)olmeS ge=

lang eS nitîjt, baS jRätfel Weiter gu löfen.
©ie geuerweßrleute Waren nidjt wenig über

bie feltfamen ©inridjtungen im gnnern beS

ÇaufeS beftürjt, unb it)r ©rftaunen erreichte
ben £)ö£)epunEt, olS fie auf einer gettfterbanE
ben frifd) aBgehadten ©aumen fanben. ©egen
Slbenb waren iljre ^Bemühungen enblid) bon
(Srfolg gefrönt unb bie glommen gelöfcßt. ®aS
©adj War jebod) fdjon eingeftürgt unb baS

ganje ©ebäube fo botlftänbig gerftört, baff nur
einige berbogene gtjlinber unb eiferne 9îô[)ren
an bie äftafdfine erinnerten, bie unferem um
glücflidjen 33efannten fo teuer ju fteljen ge=
Eommen War. gn einem 9?ebettf)aufe entbecfte

man große äftengen Slîidel unb ßinn, wäfjrenb
man aud) nicb>t einen ißrägeftod faitb, aber
baS machte nur bie 9Q?itna'hme ber fcßon er*
Wähnten, großen Giften erüärlid).

2luf Welche SBeife unfer gngenieur auS
bem ©arten fortgefcßafft worben war, Wäre
Wohl für ewig ein ©efjeimnté geblieben, Wenn
uns nidjt bie Weiche ©artenerbe eine fefjr ein*
fadje ©efdjidjte er§äE)lt hätte. ßwei ißerfonett
mufften iljn getragen fjaben, bie eine mit be*

fonberS flcinen güßen, wä^renb bie anbere

gußfpur auffallenb groß War. 2Bal)rfc£)einlid)
Çatte ber ©nglänber, Weniger entfd)loffen unb
graufatn als fein ©efäljcte, ber grau geholfen,
ben bewufftlofen SDÎann außer ©efaijr ju
bringen.

„ga," fagte unfer gngenieur Elägltd), als
Wir wieber im ßuge faßen, „baS nenn' id) ein
netted ©efdjäft. Steinen ©aumen Ijab' id) ber*
loren, bie SluSfidjt auf meine günfjigpfunb*
note ift ebenfalls fort, unb waS Ijab' ici) bafür
eingetaufcbt?"

„©rfaifrung," fagte §olmeS lad)enb, „unb
bie fattn ghnen inbireft wieber bon Sftußen
fein, ©ie brausen bie ©efd)id)te nur mit
fließenben ©Borten borgutragen, um bis jum
©tibe gljrer ©age ben 9îuf eines großartigen
©efetlfd)afterS §u genießen."

©ie ©träfe folgt bem ©erbredjen auf bem
guße nad).
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SBaS bie (Sirtbilbiutg tut.
©in Waderer 23ädermeifter in ï War fdjwer

erfranft; er mußte fid) baher im ©pital einer
gefäßrticßen Operation untergeben.

©d)meren ^»ergenS nabm er 2lbfcl)ieb bon feinem
treuen SBeib unb berfpracl), ben ©rfolg ber Dpe*
ration ju melben, fobalb fie borüber fei. ©er 33e*

treffenöe War fcljon feit brei ©agen im ©pital,
als bie grau ein öeibjirfular erhielt, ©ie fiel
faft in Dhnmad)t, fing an gu weinen unb ju
jammern: „ÜJletn SÜlann, mein armer iDlann ift
geftorben." ©ie ©efellen unb bie Stadjbarn eilten
herbei. Sitte Slnftalten Würben getroffen, um ben

braben SSäder in 36 begraben ju laffen. ©er
ßaben Würbe gugemadjt unb ein großes ißlafat
mit ber Slngeige : „äBegen ©obeSfall gefchloffen"
an bie ©flauer geliebt. Um fünf Ußr abenbS fam
auS ber ©tabt eine ©epcfdje, bie melbete, bie

Operation fei gut herlaufen, unb ber ßranEe be»

finbe ficß in gutem guftanbe. ®a würbe erft baS

SeibjirEutar geöffnet unb gelefen ©ie grau erfuhr,
baß im 5flad)barborfe eine ber gamilie bcfannte
alte grau geftorben fei. ©er Sahen Würbe wieber

geöffnet, unb bie S3ädergefetlen erhielten Sefcht,
fo fdjnelt als möglich einen Ofen botl ju baden.

Merkt Sahrljcttett.
StuS O. ©utermeifterS „Slbenögolfc".

geber führt ein ©ier mit fid) —
93inb' eS an, fonft binbet'S b i dj.

SDÎit ©hrlidjEeit unb ©trenge —
©o lebt'S fid) auf bie Sänge.

gunger Kaufmann, nimm bid) in acht

©or ©hrenfcEuffleinS ©tranben!
Unehrliche Sliinute macht
©hrliihe gal)re ju ©djanben.

©ie ihr noch nicht beS ©elbeS dJlacljt

©rfal)ren, Wollt eS nicljt bergeffcn:
335er je freiwillige ©ctjulben macht,
335irb bon unfreiwilligen gcfreffen.

SQ5cr über gemeine SBit^e lacht,
gft gemein Wie jener, ber fie gemadjt.

ginb't einer ©emeineS nicljt gemein,
äBaS Eann er felbcr anbereS fein?

Überluftig ein turner ©enuß,
Übertraurig madjt ben ©efcl)tuß.

§

ding gefahren wäre. Das blieb auch die einzige
Spur von den Flüchtlingen/ selbst Holmes ge-
lang es nicht, das Rätsel weiter zu lösen.

Die Feuerwehrleute waren nicht wenig über
die seltsamen Einrichtungen im Innern des

Hauses bestürzt, und ihr Erstaunen erreichte
den Höhepunkt, als sie auf einer Fensterbank
den frisch abgehackten Daumen fanden. Gegen
Abend waren ihre Bemühungen endlich von
Erfolg gekrönt und die Flammen gelöscht. Das
Dach war jedoch schon eingestürzt und das

ganze Gebäude so vollständig zerstört, daß nur
einige verbogene Zylinder und eiserne Röhren
an die Maschine erinnerten, die unserem un-
glücklichen Bekannten so teuer zu stehen ge-
kommen war. In einem Nebenhause entdeckte

man große Mengen Nickel und Zinn, während
man auch nicht einen Prägestock fand, aber
das machte nur die Mitnahme der schon er-
wähnten, großen Kisten erklärlich.

Auf welche Weise unser Ingenieur aus
dem Garten fortgeschafft worden war, wäre
wohl für ewig ein Geheimnis geblieben, wenn
uns nicht die weiche Gartenerde eine sehr ein-
fache Geschichte erzählt hätte. Zwei Personen
mußten ihn getragen haben, die eine mit be-

sonders kleinen Füßen, während die andere
Fußspur auffallend groß war. Wahrscheinlich
hatte der Engländer, weniger entschlossen und
grausam als sein Gefährte, der Frau geholfen,
den bewußtlosen Mann außer Gefahr zu
bringen.

„Ja," sagte unser Ingenieur kläglich, als
wir wieder im Zuge saßen, „das nenn' ich ein
nettes Geschäft. Meinen Daumen hab' ich ver-
loren, die Aussicht auf meine Fünfzigpfund-
note ist ebenfalls fort, und was hab' ich dafür
eingetauscht?"

„Erfahrung," sagte Holmes lachend, „und
die kann Ihnen indirekt wieder von Nutzen
sein. Sie brauchen die Geschichte nur mit
fließenden Worten vorzutragen, um bis zum
Ende Ihrer Tage den Ruf eines großartigen
Gesellschafters zu genießen."

Die Strafe folgt dem Verbrechen auf dem
Fuße nach.

Was die Einbildung tut.
Ein wackerer Bäckermeister in X war schwer

erkrankt/ er mußte sich daher im Spital einer
gefährlichen Operation unterziehen.

Schweren Herzens nahm er Abschied von seinem
treuen Weib und versprach, den Erfolg der Ope-
ration zu melden, sobald sie vorüber sei. Der Be-
treffende war schon seit drei Tagen im Spital,
als die Frau ein Leidzirkular erhielt. Sie fiel
fast in Ohnmacht, fing an zu weinen und zu
jammern: „Mein Mann, mein armer Mann ist
gestorben." Die Gesellen und die Nachbarn eilten
herbei. Alle Anstalten wurden getroffen, um den

braven Bäcker in Zb begraben zu lassen. Der
Laden wurde zugemacht und ein großes Plakat
mit der Anzeige: „Wegen Todesfall geschlossen"

an die Mauer geklebt. Um fünf Uhr abends kam
aus der Stadt eine Depesche, die meldete, die

Operation sei gut verlausen, und der Kranke be-

finde sich in gutem Zustande. Da wurde erst das

Leidzirkular geöffnet und gelesen! Die Frau erfuhr,
daß im Nachbardorfe eine der Familie bekannte
alte Frau gestorben sei. Der Laden wurde wieder

geöffnet, und die Bäckergesellen erhielten Befehl,
so schnell als möglich einen Ofen voll zu backen.

Allerlei Wahrheiten.
Aus O. Sutermeisters „Abmdgold".

Jeder führt ein Tier mit sich —
Bind' es an, sonst bindet's dich.

Mit Ehrlichkeit und Strenge —
So lebt's sich auf die Länge.

Junger Kaufmann, nimm dich in acht

Vor Ehrenschiffleins Stranden!
Unehrliche Minute macht
Ehrliche Jahre zu Schanden.

Die ihr noch nicht des Geldes Macht
Erfahren, wollt es nicht vergessen:
Wer je freiwillige Schulden macht,
Wird von unfreiwilligen gefressen.

Wer über gemeine Witze lacht,
Ist gemein wie jener, der sie gemacht.

Find't einer Gemeines nicht gemein,
Was kann er selber anderes sein?

Überlustig ein kurzer Genuß,
Übertraurig macht den Beschluß.
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